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Liebe Vetschauerinnen und Vetschauer,

im September ging die 
diesjährige Freibadsaison 
zu Ende. Ich würde die Sai-
son als durchwachsen be-
zeichnen. Während uns Hit-
zewellen Besucherstürme 
bescherten, sorgten kühle 
Tiefdruckgebiete immer 
wieder für ruhigere Tage in 
unserem Bad.
Einen Wehmutstropfen bringt 
der Saisonabschluss mit sich. 
Frau Gerstenberger, die un-
ser Sommerbad in den ver-
gangenen 14 Jahren als gute 
Seele geprägt hat, wird sich 
beruflich neu orientieren. Ich 
möchte hiermit dem gesam-
ten Team des Sommerbades 
für ihren großartigen Ein-
satz in dieser Saison meinen 
Dank aussprechen.
Wie geht es nun mit dem 
Sommerbad weiter? Wir ha-
ben auf Bundesebene einen 
Fördermittelantrag einge-
reicht, um Schwimmbecken, 
die dazugehörige Technik 
und das Sanitärgebäude 
umfassend zu modernisie-
ren bzw. neu zu errichten. 
Nun heißt es Daumen drü-
cken, dass wir den Zuschlag 

erhalten! Außerdem planen 
wir zusätzliche Bepflanzun-
gen für mehr Schattenplätze.
Besonders freuen können 
wir uns auf die kommende 
Saison. Am 28. Mai 1927 
wurde das Sommerbad er-
öffnet – genau 100 Jahre 
später feiern wir nächstes 
Jahr am 28. Mai das große 
Jubiläum „100 Jahre Som-
merbad“. Die Vorbereitungen 
laufen bereits an, und ich 
lade Sie schon jetzt herzlich 
ein, diesen Meilenstein ge-
meinsam mit uns zu feiern.
Nicht nur im Sommerbad 
wird gepflanzt: Entlang der 
L54 (östlich des Friedhofs) 
finden derzeit Baumpflan-
zungen als Ausgleichsmaß-
nahmen für die Sanierung 
der Ortsdurchfahrt statt. Zu-
dem hat die Stadt Fördermit-
tel für das Projekt „Grünes 
Band“ beantragt. Hier han-
delt es sich um ein Koopera-
tionsprojekt mit der WIS. Ziel 
ist eine nachhaltige Fuß- und 
Radwegverbindung vom 
Bahnhof im Norden bis in 
die Neustadt im Süden. Die 
zuvor genannte Fläche öst-
lich des Friedhofs wird ein 
Teilbereich des Projekts sein. 
Am 27. September 2026 stellt 
die Spreeakademie das Pro-
jekt „Grünes Band“ öffent-
lich vor. Wir hoffen auch hier 
auf eine positive Zusage der 
Fördermittelgeber.
Ein ähnliches Projekt, wel-
ches bereits abgeschlossen 
ist, fand Ende August über-
regional Anerkennung. Der 
neu und nachhaltig gestalte-
te Skaterplatz wurde mit dem 
Berlin-Brandenburgischen 
Landschaftsarchitektur-Preis 

2026 in der Kategorie „Kolla-
borationen“ ausgezeichnet.
Gelegentlich sind es die gu-
ten Nachrichten für unsere 
Kleinsten, die uns ganz be-
sonders am Herzen liegen: 
Der Wasserspielplatz am 
Schulkomplex – ein Anlie-
gen, das unter anderem in 
der Bürgermeistersprech-
stunde im ASB Freizeithaus 
an mich herangetragen 
wurde – wird umfassend er-
neuert! Ein neues Spielgerät 
ist bereits bestellt und wird 
im kommenden Jahr direkt 
nach der Frostperiode auf-
gebaut.
Diesen großartigen Erfolg 
verdanken wir vor allem 
dem engagierten Förder-
verein „Hort der Möglich-
keiten“, dem Bauamt sowie 
allen Vetschauerinnen und 
Vetschauern, die beim en-
viaM-Städtewettbewerb für 
unsere Stadt kräftig in die 
Pedale getreten sind. Jeder 
geradelte Kilometer brach-
te 5 Euro für dieses Projekt. 
Durch einen Endspurt in letz-
ter Sekunde schob sich Vet-
schau mit 212,42 km knapp 
an Harzgerode vorbei und 
belegt aktuell einen hervor-
ragenden 13. Platz unter 23 
Kommunen. Für diesen groß-
artigen Einsatz danke ich al-
len Beteiligten von Herzen!
Ein Thema, das mich noch 
immer tief bewegt, ist unser 
gemeinsames Wochenende 
vom 19. und 20. September. 
Das Kreis-Erntefest 2026 
war ein voller Erfolg und al-
len Wettervorhersagen zum 
Trotz herausragend besucht. 
Mein Dank gilt all jenen, die 
Ideen eingebracht, Zeit in-

vestiert und Verantwortung 
übernommen haben – allen 
voran dem Orga-Team für 
die monatelange Vorberei-
tung sowie den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des 
Landkreises und unserer 
Stadt, die vor und während 
des Festwochenendes in Og-
rosen nahezu rund um die 
Uhr im Einsatz waren.
Ein ganz besonderes Dan-
keschön geht direkt nach 
Ogrosen: Es ist schlicht be-
eindruckend, was dieser 
Ortsteil auf die Beine ge-
stellt hat! Ein Beteiligter des 
Landeserntefestes fasste es 
in einem Gespräch treffend 
zusammen: „Dieses Kreis-
Erntefest schlägt so man-
ches Landes-Erntefest.“ Die-
ses großartige Lob gebe ich 
mit Stolz an alle Ogrosener 
weiter. Was unter der Feder-
führung des Ortsvorstehers 
Tony Mudrick entstanden 
ist, war imposant – und hat 
dabei nie den eigentlichen 
Kern eines Erntedankfestes 
aus den Augen verloren.
Der Ortsteil Ogrosen, der 
Landkreis und unsere Stadt 
Vetschau/Spreewald haben 
sich von ihrer besten Seite 
präsentiert. Ich bin über-
zeugt, dass die positive Re-
sonanz weit über das Fest hi-
nausreicht und den ein oder 
anderen wertvollen Impuls 
für unsere Wirtschaft und 
den Tourismus bringen wird.
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien einen wunderschö-
nen Herbst und bleiben Sie 
gesund!

Ihr Bürgermeister
Chris Mielchen

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 4. November 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Montag, der 19. Oktober 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 26. Oktober 2026, 9.00 Uhr
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Ausgezeichnet: Preis für den Skaterplatz Vetschau

Was in der Vetschauer 
Neustadt gemeinsam ge-
plant und gebaut wurde, 
findet nun auch überre-
gional Anerkennung: Der 
Skaterplatz Vetschau ist 
mit dem BerlinBranden-
burgischen Landschafts-
architektur-Preis 2026 in 
der Kategorie „Kollabo-
rationen“ ausgezeichnet 
worden.
Bei der Preisverleihung am 
27. August in Berlin würdig-
te die Jury besonders den 
gemeinsamen Entstehungs-
prozess. Denn rund um die 
bestehende Skateanlage 
ist nicht einfach ein fertig 
geplanter Park entstanden. 
Kinder, Jugendliche, Fami-
lien sowie Anwohnerinnen 
und Anwohner konnten von 
Anfang an ihre Wünsche und 
Ideen einbringen und später 
bei der Mitmachbaustelle 
sogar selbst pflanzen, bauen 
und gestalten.
Genau dieses Zusammen-
spiel aus Planung, Beteili-
gung und gemeinsamem 
Machen überzeugte die 
Jury. In der Laudatio wurde 
hervorgehoben, dass die Zu-
sammenarbeit auf Augenhö-
he nicht nur räumliche Quali-
tät geschaffen habe, sondern 
auch Identifikation und Ver-
antwortungsgefühl.
Für uns ist deshalb klar: Die-
ser Preis gehört auch den 
Vetschauerinnen und Vet-
schauern. Viele Menschen 
haben Ideen beigesteuert, 
Entwürfe kommentiert, 
Pflanzen gesetzt, gebaut 
oder die Aktionen am Ska-

terplatz unterstützt. Dass 
dieses Engagement nun mit 
einem Landschaftsarchitek-
tur-Preis gewürdigt wird, ist 
eine schöne Anerkennung 
für alle, die mitgemacht ha-
ben.
Auch im Herbst wird wei-
tergemacht
Mit der Auszeichnung ist die 
gemeinsame Arbeit am Ska-
terplatz nicht beendet. Auch 
im Oktober laden wir Sie 
wieder ein, vorbeizukom-
men, mitzumachen und ge-
meinsam Zeit auf dem Platz 
zu verbringen. Wir freuen 
uns auf einen langen Spät-
sommer und viele schöne 
Stunden draußen.
Unsere Dienstagswerkstatt 
findet jeweils von 15 bis 17 
Uhr statt:
• 6. Oktober – Herbst-

blätter & Bibliothek
Wir sammeln Herbst-
blätter und machen 
einen kleinen Ausflug 
zur Vorlesestunde in die 
Bibliothek. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Skater-
platz, die Vorlesestunde 
beginnt um 15.30 Uhr in 
der Bibliothek, Maxim-
Gorki-Straße 18.

• 13. Oktober – Herbst-
werkstatt: Kunst aus 
der Natur
Aus Kastanien, Eicheln, 
Blättern und anderen 
Naturschätzen entste-
hen kleine Kunstwerke.

• 20. Oktober – Licht in 
den Herbst bringen
Wir basteln Windlichter 
und kleine Laternen aus 
Gläsern und Naturmate-
rialien.

• 27. Oktober – Ab in 
den Winterschlaf
Zum Abschluss der 
D iens tagswerks ta tt 
machen wir es uns am 
Feuer mit Stockbrot und 
Marshmallows gemüt-
lich und verabschieden 
uns gemeinsam in die 
Winterpause.

Gemeinsam fit für den 
Winter
Am 23. Oktober ab 10 Uhr 
steht ein größerer Aktions-
tag auf dem Programm. Ge-
meinsam machen wir den 
Skaterplatz winterfest: Wir 
pflanzen Blumenzwiebeln 
und Stauden, kümmern uns 
um die Hecken und bringen 
den Platz in Schuss.
Mit dabei ist auch Karin 
Stottmeister vom Planungs-
büro Mensch & Natur. Nut-
zen Sie die
Gelegenheit, mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen und viel-
leicht auch den einen oder 
anderen Tipp für den eige-

nen Garten oder ein Spiel-
platz-Projekt mitzunehmen. 
Machen Sie einfach mit 
– auch eine halbe Stunde 
hilft. Zum Abschluss gibt es 
Feuer und eine gemeinsam 
gekochte Herbstsuppe.
Kommen Sie vorbei, bringen 
Sie Familie, Freunde oder 
Nachbarn mit und erleben 
Sie einen Ort, der zeigt, was 
entstehen kann, wenn viele 
Menschen gemeinsam Ideen 
entwickeln und auch selbst 
mit anpacken.
Mehr zum Skaterplatz 
und zum Projekt Parti-
zipNatur finden Sie unter 
spreeakademie.de/ska-
terplatz
Ein Preis für gemeinsa-
mes Engagement: Christi-
ane Kaden und John aus Vet-
schau sowie das Team der 
Spreeakademie vertraten bei 
der Preisverleihung in Berlin 
stellvertretend die vielen 
Menschen, die den Skater-
platz mitgestaltet haben.

Foto: Tina Merkau/bdla bb)
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Sicher unterwegs zur Schule

Ordnungsamt und Polizei zum Schulstart im Einsatz
Mit dem Schulbeginn am 
24. August 2026 hat für viele 
Kinder ein ganz neuer Ab-
schnitt begonnen. Beson-
ders für unsere ABC-Schüt-
zen ist der tägliche Weg zur 
Schule eine spannende, 
aber auch ungewohnte Er-
fahrung. Deshalb waren das 
Ordnungsamt der Stadt Vet-
schau/Spreewald und die zu-
ständigen Revierpolizisten in 
der ersten Schulwoche rund 
um das Schulzentrum Dr. 
Albert Schweitzer und die 
Lindengrundschule Missen 
vor Ort.
Unser Ziel: Kinder sicher 
zur Schule und wieder nach 
Hause bringen.
Gerade zu Schulbeginn gibt 
es im Bereich der Schulen 
einige Situationen, die für 
Kinder schnell gefährlich 
werden können. Dazu ge-
hören beispielsweise über-
höhte Geschwindigkeit, das 
Nichtbeachten des Vorrangs 
an Fußgängerüberwegen 
und Zebrastreifen sowie das 
verkehrswidrige Halten und 
Parken durch sogenannte 
„Elterntaxis“. Wer sein Kind 

möglichst nah am Schulein-
gang absetzt, dabei Feuer-
wehrzufahrten blockiert oder 
in zweiter Reihe hält, kann 
damit ungewollt andere Kin-
der gefährden.
Deshalb haben die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadt Vetschau/Spree-
wald gemeinsam mit den 
Revierpolizisten sowohl den 
fließenden als auch den ru-
henden Verkehr kontrolliert. 
Gleichzeitig wurden Eltern 
und Begleitpersonen ange-
sprochen und für mögliche 
Gefahrenstellen sensibili-
siert. Denn oft reicht schon 

ein kurzer Moment der Un-
achtsamkeit, um eine ge-
fährliche Situation entstehen 
zu lassen.
Ein sicherer Schulweg will 
gelernt sein. Kinder sollten 
ihren Schulweg deshalb 
möglichst früh und regelmä-
ßig unter realen Bedingun-
gen üben – und nicht nur zu 
ruhigen Zeiten während der 
Ferien. Auch die morgend-
liche „Rush-Hour“ gehört 
dazu. So lernen die Kinder, 
Verkehrssituationen richtig 
einzuschätzen, Gefahren zu 
erkennen und angemessen 
zu reagieren.

Dabei sind nicht nur die Er-
wachsenen gefragt. Auch 
ältere und erfahrenere 
Schülerinnen und Schüler 
können einen wichtigen Bei-
trag leisten. Ein wenig mehr 
Rücksicht auf die jüngeren 
Kinder, ein aufmerksames 
Verhalten an Übergängen 
und ein freundliches Mitein-
ander helfen dabei, dass sich 
alle sicher auf dem Schul-
weg bewegen können.
Unser Appell an alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer: Bitte 
fahren Sie im Umfeld der 
Schulen besonders aufmerk-
sam, halten Sie die Verkehrs-
regeln ein und nehmen Sie 
Rücksicht auf unsere jüngs-
ten Verkehrsteilnehmer.
Denn am Ende gilt: Lieber 
ein paar Minuten länger un-
terwegs sein, als ein Kind in 
Gefahr zu bringen.
Das Ordnungsamt der Stadt 
Vetschau/Spreewald und die 
Revierpolizisten wünschen 
allen Schülerinnen und 
Schülern einen sicheren, 
erfolgreichen und schönen 
Start ins neue Schuljahr!

Leiterin des Sommerbades  
verabschiedet

Bürgermeister Chris Miel-
chen verabschiedet die Lei-
terin des Sommerbades 
und Rettungsschwimmerin 
Janny Gerstenberger. Sie 
verlässt das Sommerbad 
mit dem Ende dieser Saison 
nach 14 Jahren.

Ausbildung erfolgreich 
 abgeschlossen

Luca Finn hat nach seiner 
3-jährigen Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestell-
ten in der Vetschauer Stadt-
verwaltung seine Abschluss-
prüfung erfolgreich abgelegt 
und verstärkt nun das Team 
der Stadtverwaltung.

Bürgermeister Chris Miel-
chen und Fachbereichslei-
terin Yvonne Schwerdtner 
gratulierten zum erfolgrei-
chen Abschluss und freuen 
sich auf die künftige Zusam-
menarbeit. Luca Finn wird 
zukünftig in der Einwohner-
meldestelle arbeiten.

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Kennen Sie das? Das war früher nicht so

Kurz nach Ablauf der Ga-
rantie ist das Elektrogerät 
plötzlich kaputt. Das war 
doch früher nicht so! DDR-
Kühlschränke oder Wasch-
maschinen funktionieren 
zum Teil bis heute.
Warum eigentlich?
Ein formelles „Recht auf 
Reparatur“ nach heutigen 
EU-Vorgaben gab es in der 
DDR zwar nicht, aber Lang-
lebigkeit und die Pflicht zur 
Instandhaltung waren über 
staatliche Vorgaben und den 
Mangel an Konsumgütern 
tief im System verankert.
Wegen Mangelwirtschaft 
und fehlenden Devisen für 
den Import neuer Waren 
gab es ein dichtes Netz aus 
staatlichen Dienstleistungs-
stellen, PGHs (Produkti-
onsgenossenschaften des 
Handwerks) und HO-Repa-
raturbetrieben.

Reparaturen waren alltäglich, 
und defekte Haushaltsgeräte 
oder Fernseher wurden oft 
über Jahre hinweg instandge-
halten, statt sie wegzuwerfen.
Schuhe, Fernseher, Ra-
dios, Haushaltsgeräte, Fo-
toarbeiten, Fotoapparate, 
Änderungen, Reparaturen 
und Neuanfertigungen bei 
Bekleidungs- und Textilarti-
keln, gespannte Gardinen, 
Strumpfrepassierdienst, 
Waschen Stärken, Bügeln, 
Reparatur von Stricksachen, 
Schleifarbeiten, Kunststop-
fen und, und, und.
Diese Angaben und Bilder 
wurden dem Katalog des 
VEB Dienstleitungskombinat 
Calau, entnommen. Stand 
März 1966. Die zentrale An-
nahmestelle in Vetschau war 
in der Neustadt in der La-
denzeile, oder im Haus der 
Dame Cottbuser Straße.

Diese Berechnung der Halt-
barkeit war Teil der TGL. Das 
heißt, der Staat schreibt vor, 
wie lange Geräte zu halten 
haben. Das ist eine Vorgabe, 
an der sich die industriellen 
Produktionsstätten orientie-
ren mussten. Das neue EU-
weite Recht auf Reparatur ist 
am 31. Juli 2026 in Kraft ge-

treten und verpflichtet Her-
steller, bestimmte technische 
Geräte auch nach Ablauf der 
gesetzlichen Gewährleistung 
zu einem angemessenen 
Preis zu reparieren. Kostet 
fast so viel wie Neukaufen.

Jutta Scheibner
Stadtchronistin

Grundstücksverkauf in Suschow
Die Stadt Vetschau/Spree-
wald bietet folgende Liegen-
schaft zum Verkauf an:
Eine ca. 2.135 m² große Lie-
genschaft für 2 Baugrund-
stücke gemäß Bebauungs-
plan im Ortsteil Suschow 

mit der Verpflichtung zur Er-
schließung sowie Errichtung 
einer Verkehrsfläche.
Unterlagen zum Objekt kön-
nen unter der E-Mailadresse 
bau@vetschau.com abgefor-
dert werden. 

Angebotsschluss ist der 
13.11.2026.
Die Stadt Vetschau/Spree-
wald ist nicht verpflichtet, 
dem höchsten oder irgendei-
nem Gebot den Zuschlag zu 
erteilen. Auf die Möglichkeit 

eines möglichen Bieterver-
fahrens wird hingewiesen. 
Die Objektdaten wurden 
nach bestem Wissen erstellt, 
jedoch wird für die Richtig-
keit und Vollständigkeit kei-
ne Gewähr übernommen.

Gewässerschau - landseitige Schau Gewässer I. Ordnung und Deichschau 
2026 im Oberspreewald

Die diesjährige landseitige 
Schau der Gewässer I. Ord-
nung und Deiche im Ober-
spreewald auf dem Gebiet 
des Landkreises Oberspree-
wald-Lausitz findet am Mitt-
woch, den 14. Oktober 
2026 um 9:00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist der Touris-
musverband Spreewald OT 
Raddusch, Lindenstraße 1, 
03226 Vetschau/Spreewald.
Die Gewässer- und Deich-
schau umfasst gemäß § 111 
und 112 Brandenburgisches 
Wassergesetz (BbgWG) die 
Besichtigung der oberirdi-

schen Gewässer und Deiche, 
soweit es zur Überwachung 
der ordnungsgemäßen Ge-
wässerunterhaltung und 
Nutzung sowie Deichunter-
haltung geboten ist. Dabei 
ist festzustellen, ob das Ge-
wässer bzw. der Deich ord-
nungsgemäß unterhalten 
ist.
Bei der Gewässerschau ist 
den zur Gewässerunterhal-
tung Verpflichteten, den Ei-
gentümern und Anliegern 
des Gewässers, den zur 
Benutzung des Gewässers 
Berechtigten, dem Landes-

amt für Umwelt, der Katas-
trophenschutzbehörde, den 
Fischereiausübungsberech-
tigten, der unteren Fische-
reibehörde, der unteren 
Naturschutzbehörde und bei 
schiffbaren Gewässern der 
zuständigen Verkehrsbehör-
de Gelegenheit zur Teilnah-
me und zur Äußerung zu 
geben.
Bei der Deichschau ist den 
zur Deichunterhaltung Ver-
pflichteten und den Eigen-
tümern der Deiche Gelegen-
heit zur Teilnahme und zur 
Äußerung zu geben.

Anregungen und Hinweise 
zur Durchführung der land-
seitigen Schau der Gewäs-
ser I. Ordnung und Deiche 
im Oberspreewald auf dem 
Gebiet des Landkreises 
Oberspreewald-Lausitz sind 
zu richten an:
Landkreis Oberspreewald-
Lausitz untere Wasserbehör-
de Dubinaweg 1
01968 Senftenberg
E-Mail: umweltamt@osl-
online.de

R. Elsner
Sachbearbeiterin

Ihr starker Partner mit
Layout

Wiedererkennung Ihrer Marke.

Erfahrungswerten.LINUS WITTICH Medien KG
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Sommer, Abenteuer und jede Menge 
Spaß – Sommerhöhepunkte der Kita 

Sonnenkäfer

Märchenhafter Oman – Reisevortrag 
in der Bibliothek

Zum Tag der Bibliothe-
ken laden wir am Freitag, 
16. Oktober 2026, um 18:00 
Uhr zu einem spannenden 
Reisevortrag in die Vet-
schauer Bibliothek ein.
Erleben Sie das „Mär-
chen aus Tausendundei-
ner Nacht“ und folgen Sie 
uns in das Sultanat Oman. 
Begeben Sie sich auf eine 
3.500 Kilometer lange 
Rundreise durch das Land 
am Persischen Golf. Be-
suchen Sie den Sultans-
palast oder die Moscheen 
in der Hauptstadt Muscat. 
Durchstreifen Sie die raue 
Bergwelt im Norden des 
Landes, staunen Sie über 
die natürliche Artenvielfalt 
von Flora und Fauna und 
ergründen Sie mit uns die 
Brutgebiete der Meeres-
schildkröten von Ras Al 
Jinz. Darüber hinaus erwar-
tet Sie ein unvergesslicher 
Trip mit dem Allrad-Jeep in 
die Wüste Wahiba Sands. 
In mehr als 2.000 Metern 
über dem Meeresspiegel 
erkunden Sie verlassene 
Lehmdörfer in den Wadis.
Datum: 
Freitag, 16.10.2026

Eintritt: 13,00 €
Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Bibliothek Vetschau 
(Kita Vielfalter)
Da die Plätze begrenzt sind, 
wird eine Reservierung 
empfohlen!
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Dagmar Schierack
Bibliothek Lübbenau - Vet-
schau

Was für ein Sommer! In un-
serer Kita reihten sich in den 
vergangenen Wochen die 
Höhepunkte nur so anein-
ander. Ob Spreewalderkun-
dung, Dinosaurierabenteuer, 
Wasserspaß und geheime 
Superheldenmission- für 
unsere Kinder gab es jede 
Menge zu entdecken, auszu-
probieren und zu erleben.
Den Auftakt machte eine 
Fahrt mit der Rumpelgus-
te. Dabei lernten wir unse-
re nähere Umgebung und 
unseren wunderschönen 
Spreewald wieder einmal 
aus einer ganz besonderen 
Perspektive kennen. Wäh-
rend die jüngeren Kinder ihr 
Picknick gemütlich während 
der Fahrt in der Rumpelgus-
te genossen, ging es für die 
größeren Kinder weiter zum 
Spielplatz nach Werben.

Schon kurze Zeit später wur-
de es urzeitlich und aufre-
gend. Beim großen Dinofest 
bekamen wir Besuch von 
einem echten Dinosaurier! 
Er erzählte den Kindern, wie 
er vor Hunderten Millionen 
Jahren gelebt hat und sorgte 
auch noch mit einem spekta-
kulären Vulkanausbruch für 
staunende Gesichter.
In einer Ausgrabungsstätte 
konnten die Kinder nach Di-
noknochen buddeln und an 
verschiedenen Stationen al-
lerhand über die faszinieren-
den Urzeitriesen erfahren. Es 
wurden Dinos gefüttert, Ge-
sichter geschminkt und auch 
die Dino-Tattoos sorgten für 
das passende Abenteuer-
Outfit.
Für die nötige Abkühlung 
sorgte anschließend unser 
tolles Badefest. 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Los ging es bei traumhaftem 
sommerlichem Wetter mit ei-
ner außergewöhnlichen Mo-
denschau und einem gemein-
sam erlernten Ententanz.
Danach hieß es: Wasser 
marsch! In den Platschbe-
cken wurde gespielt, gelacht 
und experimentiert.
Beim Fischeangeln, Enten 
keschern, Wasserspritzpis-
tolenwettbewerb und Was-
serbombeneierlauf konnten 
die Kinder ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Da blieb ga-

rantiert keiner mehr trocken.
Die Kleinsten kamen bei 
unserer feucht-fröhlichen 
Autowaschanlage auf ihre 
Kosten.
Den krönenden Abschluss 
bildete unser Fest „Helden 
auf geheimer Mission“. Als 
mutige Superhelden verklei-
det, erhielten die Kinder per 
Sprachnachricht vom Bür-
germeister ihren geheimen 
Auftrag. An verschiedenen 
Stationen mussten sie Mut, 
Geschick, Köpfchen und 

Teamgeist beweisen. Tunnel 
wurden überwunden, ver-
steckte Spielsachen gesucht, 
Reimwörter zugeordnet, 
Superheldenmasken gebas-
telt und ein Fadenlabyrinth 
durchquert. Dabei zeigte sich 
einmal mehr:
Gemeinsam sind wir stark! 
Groß und Klein unterstütz-
ten sich gegenseitig, gingen 
mit viel Selbstvertrauen auf 
Entdeckungsreise und meis-
terten spannende Herausfor-
derungen.

Unser Fazit: Ein Sommer vol-
ler spannender, lehrreicher, 
lustiger und erlebnisreicher 
Momente! Unsere Kinder 
konnten Neues entdecken, 
über sich hinauswachsen, 
ihre Fähigkeiten ausprobie-
ren und vor allem eines:

Gemeinsam eine wunder-
volle Sommerzeit erleben!

Ina Kührig
Erzieherin

Ein Schwimmlager Kita Zauberland

Mit viel Spaß und Erfolg ins kühle Nass
Auch in diesem Jahr hieß es 
für die Kinder der Kita Zau-
berland wieder:
Badesachen einpacken und 
ab ins Schwimmlager! Zwölf 
Kinder nahmen an der be-
liebten Aktion teil und freu-
ten sich auf abwechslungs-
reiche Tage im Wasser des 
Calauer Freibades.
Dieses Mal meinte es auch 
das Wetter besonders gut 
mit den kleinen Schwimme-
rinnen und Schwimmern. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen Tempera-
turen konnten die Kinder das 
Schwimmbad in vollen Zü-
gen genießen. Neben dem 
fleißigen Üben kam auch der 
Spaß nicht zu kurz.
Und der Einsatz der enga-
gierten Schwimmmeiste-

rinnen Adele und Kerstin 
hat sich einmal mehr ge-
lohnt: Ein Kind konnte stolz 
das Schwimmabzeichen in 
Bronze ablegen. Zehn Kin-
der haben bereits das See-
pferdchen geschafft oder 
konnten dieses während 

des Schwimmlagers erfolg-
reich erwerben. Damit gab 
es am Ende viele strahlende 
Gesichter und jede Menge 
Grund Stolz zu sein.
Für eine sichere und unkom-
plizierte An- und Abreise 
sorgte auch in diesem Jahr 

das Unternehmen Taxi Mar-
kert aus Vetschau, das die 
Kinder zuverlässig zu ihren 
Schwimmeinheiten brachte 
und wieder abholte.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
dem Förderverein Zauberland 
Vetschau e. V., der die gesam-
ten Kosten für diese schöne 
Aktion übernommen hat. Da-
durch konnte allen Kindern 
die Teilnahme am Schwimm-
lager ermöglicht werden.
So ging eine rundum ge-
lungene Schwimmwoche 
mit viel Bewegung, Son-
nenschein und jeder Menge 
guter Laune zu Ende – und 
sicherlich mit vielen schönen 
Erinnerungen an gemeinsa-
me Tage im Wasser.

Thomas Brossok

Spannender Kinder- Brandschutztag in Altdöbern

Feuer übt auf Kinder eine 
ganz besondere Faszinati-
on aus – umso wichtiger ist 
es, frühzeitig zu lernen, wie 
man sich im Umgang mit 
Feuer richtig verhält. Genau 
darum drehte sich der jähr-

liche Kinder-Brandschutztag 
in Altdöbern.
Die Feuerwehren aus der 
Umgebung hatten sich dafür 
etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen: An insgesamt 
elf verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder spiele-
risch und altersgerecht wich-
tige Erfahrungen rund um 
Brandschutz und Feuerwehr 
sammeln.
Dabei durften die Kinder 
selbst aktiv werden. An einer 
Station konnten sie unter 
Anleitung sogar mit einem 
Streichholz ein kleines Feuer 
entzünden und dabei lernen, 
wie vorsichtig man mit Feu-
er umgehen muss. Beson-
ders spannend war auch der 

Anruf bei der Leitstelle: Je-
des Kind durfte einen Notruf 
üben und dabei lernen, wel-
che wichtigen Informationen 
bei einem Anruf über die 112 
genannt werden müssen.
Auch Bewegung kam nicht 
zu kurz. Bei einem abwechs-
lungsreichen Feuerwehr-
Parcours mussten die Kinder 
verschiedene Aufgaben be-
wältigen und konnten dabei 
Geschicklichkeit und Team-
geist unter Beweis stellen. 
An den weiteren Stationen 
gab es noch viel mehr zu 
entdecken und auszuprobie-
ren.
Mit viel Engagement und 
Geduld vermittelten die Feu-
erwehrleute den Kindern da-

bei wichtige Regeln, die im 
Ernstfall Leben retten kön-
nen. Gleichzeitig konnten 
die Kinder die Feuerwehr 
einmal aus nächster Nähe 
kennenlernen und erleben, 
dass Brandschutz nicht nur 
wichtig, sondern auch richtig 
spannend sein kann.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Feuerwehren und 
Helferinnen und Helfer, die 
diesen besonderen Tag vor-
bereitet und begleitet haben. 
Für die Kinder war es ein 
lehrreicher, aufregender und 
vor allem abwechslungs-
reicher Tag, an den sie sich 
sicher noch lange erinnern 
werden.

Thomas Brossok



Seite 8, Nr. 10/2026Vetschau/Spreewald
Ein Jahr in der „Pippilothek“ … Eine Bibliothek wirkt Wunder

Aus dem Buch „Pippilo-
thek???“ wurde den Vor-
schulkindern an ihrem ers-
ten Bibliotheksbesuch in 
der Vetschauer Ausleihstelle 
von Frau Schierack und Frau 
Hellmann vorgelesen und 
diese Geschichte hat uns 
alle begeistert und Lust auf 
mehr gemacht. In diesem 
tierischen Abenteuer, in der 
der Fuchs nicht lesen konn-
te, geschweige denn wusste, 
was eine Bibliothek ist, wird 
bei den Kindern die Neugier 
am Lesen geweckt und die 
wichtigsten Regeln für den 
Umgang mit Büchern und 
den Besuch einer Bibliothek 
vermittelt. Für viele Kinder 
war es auch ihr erster Be-
such in einer Bücherei.
Ein ganzes Jahr durften wir 
regelmäßig die Ausleihstelle 
in Vetschau besuchen und 

hörten von Frau Schierack 
und Frau Hellmann tolle 
Geschichten, erlebten Bil-
derbuchkinos, Theatervor-
stellungen und nahmen 
jedesmal in unserem Bü-
cherkoffer Lese- und auch 
Hörstoff für die Kita mit. Die 
Kinder haben die Bibliothek 
als spannenden Ort voller 
neuer Entdeckungen erlebt, 
lernten, wie man Bücher 
sucht, wie Regale sortiert 
und welche Regeln es für die 
Ausleihe gibt. Mit Sicherheit 
wurde das Interesse an wei-
teren Bibliotheksbesuchen 
auch nach der Kitazeit ge-
weckt.
Zum Abschluss dieses Bib-
liotheksjahres fuhren wir in 
die Ausleihstelle nach Lüb-
benau, wo Frau Ermansyah 
mit uns einen interessanten 
Lesevormittag gestaltete.

Wir möchten uns bei allen 
drei Mitarbeitern der Bib-
liothek, bei Frau Schierack, 
Frau Hellmann und Frau 
Ermansyah für dieses tolle 
Bibliotheksjahr, für ihr En-
gagement und für die anste-

ckende Begeisterung bedan-
ken!

Die Vorschulkinder der Kita 
„Marjana Domaškojc“ Rad-
dusch und Michaela Murrer, 
Leiterin der Kita

Ein ganz besonderes Zuckertütenfest
Ein ganz besonderer Tag er-
wartete unsere zukünftigen 
Schulkinder in diesem Jahr: 
Das Zuckertütenfest führ-
te uns auf den Pferde- und 
Ponyhof in Repten, wo ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm und viele tierische 
Erlebnisse auf die Kinder 
warteten.
Schon die Anreise war etwas 
Besonderes: Die Kinder wur-
den direkt an der Kita mit 
einer
Kutsche abgeholt und ge-
mütlich zum Pferdehof ge-
bracht. Dort angekommen, 
konnten sie die Pferde aus 
nächster Nähe erleben. Je-
des Kind durfte ein Pferd 
führen und putzen, im Sattel 
seine Runden drehen und 
sich sogar beim Voltigieren 
ausprobieren. Da waren 
strahlende Augen und jede 
Menge Begeisterung garan-

tiert.
Am Nachmittag kamen 
schließlich auch die Eltern 
dazu. Gemeinsam verbrach-
ten wir noch eine schöne 
Zeit auf dem Pferdehof, 
bevor der große Moment 
gekommen war: Die Zucker-
tüten wurden feierlich an un-
sere zukünftigen Schulkinder 

überreicht. Ein besonderer 
Augenblick, der bei so man-
chem Kind und auch bei den 
Erwachsenen für leuchtende 
Augen sorgte.
Doch damit war der Tag 
noch lange nicht vorbei! 
Das eigentliche Highlight 
wartete anschließend in der 
Kita: Die Kinder durften dort 

übernachten – natürlich ganz 
ohne Eltern. Schlafsack statt 
Kinderbett und eine Nacht 
mit den Freunden in der Kita 
machten das Zuckertüten-
fest zu einem Erlebnis, das 
die Kinder sicher noch lange 
in Erinnerung behalten wer-
den.
Ein besonderer Dank gilt 
dem Pferde- und Ponyhof 
Repten, der dieses wunder-
schöne Fest auf dem Hof 
überhaupt erst ermöglicht 
und den Kindern damit ei-
nen unvergesslichen Tag be-
reitet hat.
Ein rundum gelungener Tag 
voller Abenteuer, gemein-
samer Zeit und ganz beson-
derer Momente – genau der 
richtige Abschied aus der Ki-
ta-Zeit und ein schöner Start 
in Richtung Schule.

Thomas Brossok

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Werkstatt.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Sommerferien 2026 im Hort der Möglichkeiten

Ein Rückblick

Sechs Wochen gut geplant 
mit tollen Aktionen – und 
trotzdem war manchmal 
spontanes und flexibles Re-
agieren gefragt. Wenn das 
Wetter Pläne durchkreuzt 
- Zum Auftakt der Ferien 
wollten wir gemeinsam mit 
dem Hort Missen ins Irrlan-
dia starten. Doch leider hatte 
Petrus andere Pläne: Blitz, 
Donner und kräftiger Regen 
machten unserem Ausflug 
einen Strich durch die Rech-
nung. Kurzerhand hieß es 
also: Plan B! Nach einer klei-
nen Rundreise ging es ins 
Haberland, wo wir uns nach 
Herzenslust austoben konn-
ten. Auch wenn der Tag ganz 
anders verlief als geplant, 
wurde daraus ein Erlebnis, 
das uns sicherlich noch lan-
ge in Erinnerung bleiben 
wird.
Die zweite Ferienwoche ver-
sprach uns mehr Glück. Mit 
dem Fahrrad ging es zur 
Gurkenmanufaktur Rabe. 
Das Wetter war perfekt und 
wir Kinder durch den Fahr-
radpass des Hortes bestens 
vorbereitet. In Boblitz er-
wartete uns Olga und führ-
te uns zunächst über die 
Kräuterfelder. Anschließend 
ging es in die Produktions-
halle. Gemeinsam gingen 
wir der Frage nach: „Wie 
kommt die Spreewaldgurke 
eigentlich ins Glas?“ Dabei 
erhielten wir einen spannen-
den Blick hinter die Kulissen 

und durften natürlich auch 
verschiedene Gurkensor-
ten verkosten. Eine zweite 
Gruppe von uns erkundete 
währenddessen den neu 
gestalteten Skaterpark. Am 
Mittwoch widmeten wir uns 
ganz dem Thema Kräuter. 
Mit viel Freude und Kreati-
vität stellten wir Kräuteröl, 
Kräutersalz und Kräuterli-
monade her.
Kreativ wurden wir in der 
dritten Woche, denn diese 
stand im Zeichen der bilden-
den Kunst. 
Aus Porenbeton entstanden 
kleine Skulpturen. Ob Her-
zen, Marienkäfer, Pokébälle 
oder Blumentöpfe – der Fan-
tasie waren keine Grenzen 
gesetzt. In unserem Outdoor-
Atelier wurde bei Musik kre-
ativ gearbeitet, ausprobiert 
und gestaltet. So konnten 
viele tolle Kunstwerke ent-
stehen.
Weiter ging es mit unse-
rer Blaulichtwoche. Wir 
starteten mit einem Erste-
Hilfe-Kurs, denn im Notfall 
schnell und richtig handeln 
zu können ist wichtig. Wie 
setzt man einen Notruf rich-
tig ab? Wie wird ein Pflaster 
angebracht oder ein Verband 
passend angelegt? All diese 
Fragen beantwortete uns 
Herr Noack, Rettungssani-
täter, und natürlich durften 
wir das Gelernte auch selbst 
ausprobieren. Am Dienstag 
besuchte uns Herr Brendel 

von der Polizei. Er erzählte 
uns Wissenswertes rund um 
den Beruf des Polizisten. Wir 
durften im Streifenwagen 
Platz nehmen und allerhand 
Ausrüstung bestaunen, die 
die Polizei im Alltag benö-
tigt. Im Sommerbad starte-
ten dann unsere Feuerwehr-
spiele.
Ob kleine Dosenfeuer lö-
schen oder eine vermeint-
lich verletzte Person sicher 
aus einer Gefahrensituation 
retten – spielerisch konnten 
wir dem Beruf des Feuer-
wehrmannes ein Stück nä-
herkommen. Jeder dieser 
Berufe trägt dazu bei, unse-
ren Alltag sicherer zu ma-
chen, und überall freut man 
sich über engagierten Nach-
wuchs. Wir sind gespannt, 
wer von uns Hortkindern 
später vielleicht einmal in ei-
nem dieser Berufe zu finden 
sein wird.
Bis dahin ging es in der fünf-
ten Ferienwoche erst einmal 
nach Lübben. Im gemütli-
chen LiLi-Kino schauten wir 
den lustigen Minions dabei 
zu, wie sie die Geschichte 
des Films ordentlich durch-
einanderwirbelten. Anschlie-
ßend ging es bei Sonnen-
schein zum Wasserspielplatz 
auf die Schlossinsel. Die 
Mutigsten unter uns trauten 
sich ins kühle Nass und so-
gar aufs Floß. Auch im Hort 
wurde es nass und rasant: 
Auf der coolen Wasserrut-
sche konnten wir ordentlich 
Geschwindigkeit aufnehmen 
und ausprobieren, wie viel 
Schwung nötig war, um bis 
zum Ende zu gelangen.
In der letzten Ferienwoche 
hieß es dann: gemütlich ent-
spannen! Wir genossen un-
ser Schlechtwetterkino und 
warteten gespannt auf den 
Freitag. Denn da ging es um 
die Wurst – genauer gesagt: 
um die Bratwurst! Unser 
Grillfest stand als krönen-
der Abschluss der Ferien auf 
dem Programm. Bei lustigen 
Grillspielen wie dem Anhei-

zen der Holzkohle, Grillziel-
schießen und vielem mehr 
spielten wir uns ordentlich 
Appetit an. Anschließend 
konnten wir gemütlich lecke-
re Bratwürste, knuspriges 
Brot mit selbstgemachter 
Kräuterbutter und erfri-
schende Säfte genießen.
Natürlich durfte auch der ein 
oder andere Sommerbadbe-
such während der gesam-
ten Ferien nicht fehlen. Der 
Sprung ins kühle Nass war 
bei den heißen Temperatu-
ren schließlich das beste Re-
zept für eine Abkühlung.
Ein aufregender und erleb-
nisreicher Sommer ging da-
mit wieder einmal zu Ende. 
Doch ohne die folgenden 
Menschen wären diese Feri-
en nur halb so schön gewe-
sen.

Deswegen möchten wir 
DANKE sagen an:
• Olga und die Spree-

waldRabe GmbH für die 
Werksführung und Ver-
kosten

• Indoorspielplatz Haber-
land für den Spontanbe-
such als Gewitterlösung

• Frau Jahn vom Spiele-
archiv

• Frau Meiser für das 
Werkzeug zum Bearbei-
ten des Porenbetons

• dem lieben Spender der 
Porenbetonsteine

• Herrn Noack vom Ret-
tungsdienst und Herrn 
Brendel von der Polizei 
Vetschau

Danke an die Schwimm-
meister vom Sommerbad 
für ihre wachsamen Augen 
Weitere aktuelle Informatio-
nen auf www. schulzentrum.
vetschau.de.

Tina Schmidt
Erzieherin vom 
Hort der Möglichkeiten
Fotos der Collage: 
Sophie Germann, 
Peter Hofstaedt, 
Robert Laurenz
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Kuchenbasar der Klasse 4b war ein voller Erfolg

Am 3. September 2026 ver-
anstaltete die Klasse 4b des 
Schulzentrums „Dr. Albert 
Schweitzer“ einen Kuchen-
basar vor dem Fachmarkt 
Petzold. Von 10 bis 15 Uhr 
konnten Besucherinnen und 
Besucher eine große Aus-
wahl an selbstgebackenen 
Kuchen und anderen Lecke-
reien genießen und damit 
gleichzeitig die Klassenkasse 
unterstützen.
Schon im Vorfeld hatten die 
Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit ihren Fa-
milien fleißig gebacken. So 
kam eine beeindruckende 
Vielfalt an Kuchen zusam-
men, die im Laufe des Tages 
zahlreiche Abnehmer fand. 
Viele Eltern, Großeltern, Fa-
milien, Freunde und weitere 
Besucher nutzten die Gele-

genheit, ein Stück Kuchen 
mitzunehmen oder vor Ort 

bei einer Tasse Kaffee zu ge-
nießen.
Besonders erfreulich war die 
große Unterstützung, die die 
Klasse 4b erfahren durfte. 
Neben den vielen fleißigen 
Kuchenbäckerinnen und Ku-

chenbäckern gilt ein herzli-
ches Dankeschön allen, die 

Kuchen gekauft und darüber 
hinaus eine kleine Spende 
dagelassen haben.
Ein besonderer Dank gilt 
dem Fachmarkt Petzold. 
Das Unternehmen stellte der 
Klasse 4b die Möglichkeit 

und die Örtlichkeit zur Verfü-
gung, den Kuchenbasar dort 
durchzuführen. Das war eine 
großartige Gelegenheit.
Die Klasse 4b freut sich sehr 
über das Ergebnis und darü-
ber, was durch die gemein-
same Unterstützung vieler 
Menschen erreicht werden 
konnte.
Die 4b der Grundschule 
Vetschau bedankt sich 
ganz herzlich bei allen 
Kuchenbäckerinnen und 
Kuchenbäckern, allen Ku-
chenkäuferinnen und Ku-
chenkäufern, allen Spen-
derinnen und Spendern 
sowie ganz besonders 
beim Fachmarkt Petzold 
für die tolle Unterstüt-
zung!

Thomas Brossok

Action, Kreativität und gute Vibes in den Herbstferien im Jugendclub
Das ASB Kinder- und Ju-
gendfreizeithaus lädt Kin-
der und Jugendliche ab 10 
Jahren zu einem bunten 
Herbstferienprogramm ein. 
Bei „Cook it!“ und „Bake 
& chill!“ wird gemeinsam 
gekocht, gebacken und ge-
nossen. Kreativität ist im 
„Lego-Lab!“ sowie beim 
Siebdruck im „Textil-Lab!“ 
gefragt. Bei „Pimp your 

bike!“ stehen Lichtcheck 
und Fahrrad-Styling auf 
dem Programm. Außerdem 
locken eine Herbstsafari 
mit Kamera, ein Ausflug in 
die Lagune Cottbus und 
die Aktion „Herbsthelden 
– gemeinsam für eine 
saubere Stadt“. Den krö-
nenden Abschluss bildet die 
Halloweennight im Frei-
zeithaus mit Übernach-

tung. Infos und Anmeldung 
unter kjsa@asb-spreewald.
de oder Tel. 015111359184.
Nachträglich zu den Som-
merferien 2026 möchten 
wir uns als Team ganz herz-
lich bei der Sachspende der 
Firma Petzold bedanken! 
Gemeinsam mit ein paar 
Jugendlichen konnten wir 
einem Raum einen frischen 
Anstrich verpassen.

Für Anregungen, Ideen, Fra-
gen und Wünsche steht un-
ser Team gern zur Verfügung:
ASB OV Spreewald e.V. – Kin-
der- und Jugendsozialarbeit

Frau Borchert & Herr Kaun 
von der offenen Treffpunkt-
arbeit im Kinder- und
Jugendfreizeithaus sowie 
Frau Kläuschen von der 
Schulsozialarbeit

Schweitzer Lauf im Schlosspark
303 Schüler der Klassen 1 
bis 6 des Schulzentrums 
„Dr. Albert Schweitzer“ und 
45 Vorschulkinder der Vet-
schauer Kitas trafen sich im 
Vetschauer Schlosspark zum 
traditionellen „Schweitzer 
Lauf“. Aufgabe war es, in-
nerhalb von 25 Minuten so 
viele Runden wie möglich 
zu absolvieren. Viele Kinder 
schafften es in dieser Zeit 
den Minimarathon über 
4,2 km zu laufen. Zahlrei-
che Eltern nahmen sich die 
Zeit und feuerten die Läufer 
an oder unterstützten ihre 
Kinder als Streckenposten. 
1948 Runden liefen alle zu-

sammen, allein 305 davon 
gingen auf das Konto der 4. 
Klassen.
Als schnellster Läufer absol-
vierte Danielo Dean Mielke-
Mank den Mini-Marathon in 
18:59 Minuten. Der Durch-
schnitt lag bei ungefähr 22 
Minuten.
Gleichzeitig fand am Schloss 
ein Kuchenbasar statt, bei 
dem man sich nicht nur stär-
ken, sondern auch damit 
noch etwas Gutes tun konn-
te. Das Geld soll den Kindern 
zugutekommen und wird 
teilweise an das Schweitzer 
Krankenhaus in Lambarene 
gehen.
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Veranstaltungen des Freizeit- und 
Seniorentreffs im Oktober 2026

30.09.2026 14:00 Uhr Seniorenarbeitslosentreff
(jeden Mittwoch)

01.10.2026 10:00 Uhr Seniorenspielgruppe
(jeden Donnerstag)

01.10.2026 14:00 Uhr Singegruppe
06.10.2026 09:00 Uhr Woche der Pflege und Gesundheit
12.10.2026 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
13.10.2026 14:00 Uhr Oktoberfest
20.10.2026 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
20.10.2026 14:00 Uhr Spielnachmittag
27.10.2026 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.10.2026 14:00 Uhr Spielnachmittag
29.10.2026 14:00 Uhr Veranstaltung „Goldener Herbst“
02.11.2026 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
03.11.2026 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
03.11.2026 14:00 Uhr Spielnachmittag

Sprechzeiten Seniorenbeirat:
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 12:30 bis 14:30 Uhr 
im Bürgerhaus
- Änderungen vorbehalten -

Undine Schulze
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Veranstaltungen der Mobilen Senioren 
Vetschau e.V. im Oktober 2026

30.09.2026 09:00 Uhr Stricken, Sticken u. Häkeln
(Jeden Mittwoch)

02.10.2026 10:00 Uhr Schwimmen in Lübbenau
(jeden Freitag)

02.10.2026 14:00 Uhr Kegeln in Altdöbern
06.10.2026 09:00 Uhr Woche der Pflege und Gesundheit
07.10.2026 Schlachtefest in Neu Zauche
08.10.2026 14:00 Uhr Kegeln bei Loewa
12.10.2026 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
13.10.2026 14:00 Uhr Oktoberfest
16.10.2026 14:00 Uhr Kegeln in Altdöbern
18.10.2026 14:00 Uhr Sonntagskaffee
20.10.2026 14:00 Uhr Tanz in der Neustadtklause
22.10.2026 14:00 Uhr Kegeln bei Loewa
27.10.2026 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.10.2026 14:00 Uhr Spielnachmittag
30.10.2026 14:00 Uhr Kegeln in Altdöbern
02.11.2026 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
03.11.2026 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
03.11.2026 14:00 Uhr Spielnachmittag

Sprechzeiten Seniorenbeirat:
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 12:30 bis 14:30 Uhr 
im Bürgerhaus
- Änderungen vorbehalten -

Das Team der Mobilen Senioren e.V.

Woche der Pflege und Gesundheit 
im Landkreis OSL

Die Stadt Vetschau/Spree-
wald führt in Kooperation 
mit dem ASB Ortsverband 
Spreewald e.V. und dem Se-
niorenbeirat den Tag der Ge-
sundheit und Pflege unter 
dem Motto
„Zusammen ist weniger 
allein – Alltagshelden von 
neben an“
am Dienstag, d. 6. Okto-
ber 2026 in der Zeit von 
09:00 bis 15:00 Uhr im 
Bürgerhaus „Freizeit- und 
Seniorentreff“ durch.
Beginnen möchten wir den 
Tag mit einem gemeinsa-
men Frühstück.
Sie erhalten an diesem Tag 
Einblicke und Auskünfte zur:
- Mobilitätsberatung durch 

das Sanitätshaus Kröger
- einen kleinen Gesund-

heitscheck mit der Katha-
rinen-Apotheke

- einen Einblick in die Ar-
beit der Selbsthilfegrup-
pen durch REKOSI

- Antworten auf Fragen 
zur Nachbarschaftshilfe 
durch Ute Richter vom 
ASB Ortsverband Vet-
schau/Spreewald

- Mitmachübungen vor-
gestellt durch das Eh-
renamt des ASB, welche 
über ihre wertvolle Ar-
beit berichten

- sowie Einblicke in die 
Arbeit des Seniorenbei-
rates der Stadt Vetschau/
Spreewald welcher auch 
gern Ihre Fragen und An-
liegen beantwortet.

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie diesen Tag mit uns 
im Bürgerhaus begehen.

Undine Schulze
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Verkehrsteilnehmerschulung  
im Vetschauer Bürgerhaus

Am 12.10.2026; 14:00 Uhr 
findet wieder die Verkehrs-
teilnehmerschulung im Bür-
gerhaus – Bürgersaal - statt. 
Diese wird durchgeführt von 
der Verkehrswacht Ober-
spreewald-Lausitz e.V.

Alle interessierten sind herz-
lich eingeladen.
Weitere Termine: 02.11.26

Undine Schulze
Mitarbeiterin 
für Seniorenarbeit

NEUES von REKOSI
Eine Selbsthilfegruppe bie-
tet einen geschützten Raum 
für den ehrlichen Austausch 
unter Gleichgesinnten, um 
Isolation zu durchbrechen 
und gemeinsam Bewälti-
gungsstrategien zu entwi-
ckeln.
Das Hauptziel von Selbst-
hilfegruppen ist es, dass 
Betroffene und Angehörige 
eine schwierige Lebenssitu-
ation, Krankheit oder Behin-
derung gemeinsam bewäl-
tigen und sich gegenseitig 
unterstützen.
REKOSI sucht für den Auf-
bau folgender Selbsthilfe-
gruppen oder Gesprächs-
runden Betroffene und 
Angehörige von: Multiple 
Sklerose, Depression/Angst, 
Fibromyalgie, Krebs, Mor-

bus Parkinson, Trauer und 
ADHS Elterngruppe.
Bitte nehmen Sie hierzu 
Kontakt mit uns auf.
Regionale Kontaktstelle für 
Selbsthilfe und Interessen-
gruppen OSL
Bürgerhaus Vetschau, A.-
Bebel-Str. 9, 03226 Vetschau/
Spreewald
Jeden Mittwoch 14-17 Uhr
Tel.: 0162 -4765542
E-Mail: info@selbsthilfe-osl.
de

Team REKOSI
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Neugestaltung vom Umfeld am Gemeindehaus Suschow

Die alte Bepflanzung am Ge-
meindehaus in Suschow ist 
in die Jahre gekommen und 

konnte auch bei intensiver 
Pflege und Verschnitt nicht 
mehr in eine ansehnliche 

Form gebracht werden. So 
reifte der Entschluss, das 
Umfeld neu zu gestalten. Von 
Anfang an wurden die Ein-
wohner und auch die Stadt-
verwaltung in das Vorhaben 
einbezogen und so entstand 
ein Projekt, dessen Umset-
zung im vergangenen Jahr 
begonnen und am letzten 
Samstag fertiggestellt wurde.
Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten, den aktiven Ein-
wohnern von Suschow, dem 
Bauamt und dem Bauhof 
von Vetschau, der Planerin 
Frau Lottner und der Spar-
kasse Niederlausitz, welche 
uns bei der Beschaffung der 

Pflanzen finanziell unter-
stützt hat.
Suschow liegt an einer von 
Touristen sehr stark genutz-
ten Verbindung von Vetschau 
in den Spreewald. Diese 
neue Anlage als Einheit mit 
der Bepflanzung am Denk-
mal auf der anderen Seite 
und auch der Gestaltung am 
Wiesenteich, welche von den 
Anwohnern mit Hilfe und 
Unterstützung der Spree-
akademie umgesetzt wurde, 
bieten einen sehr schönen 
Eindruck von unserem Dorf.

Eberhard Hollop
Ortsvorsteher

Flohmarkt in Koßwig

Bei bestem Wetter fand am 
6. September der zweite 
Flohmarkt des Koßwiger 
Heimatvereins statt. Die 
tolle Atmosphäre aus dem 
vergangenen Jahr hatte sich 
anscheinend herumgespro-
chen. So erschienen zahl-
reiche Besucherinnen und 
Besucher aus dem Dorf und 
der Umgebung und nutzen 
die Gelegenheit zu stöbern, 
zu entdecken und das ein 
oder andere Fundstück für 
zu Hause einzusacken.
An den verschiedenen 
Ständen wurde eine bunte 
Auswahl an gebrauchten 
Schätzen, Büchern, Haus-

haltsgegenständen, Spiel-
zeug, Dekorationen und 
vielem mehr angeboten. Für 
das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt. Der 
Heimatverein lud bei Kaf-
fee und selbstgebackenem 
Kuchen zum gemütlichen 
Verweilen ein. Besonders 
beliebt waren dabei die über 
die Dorfgrenzen hinaus be-
kannten und frisch zuberei-
teten Quarkspitzen.
So bot der Flohmarkt nicht 
nur die Gelegenheit zum 
Kaufen und Verkaufen, son-
dern auch zum Austausch 
und amüsanten Beisammen-
sein.
Der KHV – Koßwiger Heimat-
verein e.V. bedankt sich herz-

lich bei allen Helferinnen 
und Helfern, allen Standbe-
treibern sowie den zahlrei-
chen Gästen, die den son-
nigen Tag erneut einzigartig 

machten. Die nächste Veran-
staltung ist am 31.10.2026 
das Kürbisschnitzen mit 
anschließendem Hallo-
weenumzug.

Das Oktoberfest in Stradow

Vom 09. bis 11. Oktober 2026 heißt es wieder „Es ist angezapft!“
Fesche Dirndl, bunte Trach-
ten und jede Menge Hopfen-
bräu, das sind die perfekten 
Zutaten für drei Tage Hütten-
gaudi.
Bereits zum 21. Mal findet 
dann das allseits beliebte 
und weit über die Ortsgren-
zen hinaus bekannte Okto-
berfest auf der Stradower 
Wies‘n statt.
Auch in diesem Jahr dürfen 
Sie sich wieder über drei 
tolle Festtage mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm und jeder Menge 
Live-Musik freuen.

Unter dem Motto: „Ob 
Dirndl, Lederhose oder 

Spreewald-Tracht – wir feiern 
mit euch die ganze Nacht“ 

wird das Fest am Freitag in 
diesem Jahr erneut mit ei-
ner Trachten-Kirmes eröff-
net. Den musikalischen Teil 
übernehmen dabei die Lutz-
ketaler Musikanten und DJ 
Stiller.
Am Samstag sorgen die Ok-
toberfest Spitzbuben für ga-
rantierte Stimmung im gro-
ßen Festzelt.
Und auch am Sonntag lohnt 
sich ein Wiederkommen zum 
klassischen Oktoberfest-
Frühschoppen. Die Limber-
ger Lindenmusikanten und 
ein buntes Schlagerpro-
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gramm mit den Matrosen in 
Lederhosen und Günni, dem 
Singenden Spreewaldwirt, 
sorgen dabei für die passen-
de Unterhaltung. Außerdem 
erwartet Sie an diesem Tag 
Preisschießen, eine Hüpf-

burg, frischer Backofenku-
chen und vieles mehr.
An allen Festtagen bietet un-
ser Catering ein tolles Angebot 
an Oktoberfest-Spezialitäten 
und regionalen Köstlichkeiten 
für jeden Geschmack.

Karten für die Veranstaltung 
gibt es jeweils an der Tages-
kasse am Festzelt (es findet 
kein Vorverkauf statt).
Weitere Informationen sind 
auf unserer Internetseite zu 
finden: 

https://oktoberfest.stradow-
spreewald.de Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Heimatverein 
Stradow Spreewald e.V.

Der Kulturverein Vetschau e.V. präsentiert

Politisches Kabarett mit HEINZ KLEVER
ACHTUNG: Krankheitsbe-
dingte Programmänderung 
mit gleichwertigem Ersatz

Zwischen Sketchen, Paro-
dien und eigenen Liedern 
zeigte der Vollblutkünstler, 
dass kluges Kabarett und 
befreiendes Lachen kein Wi-
derspruch sind.

Veranstaltungsort:
 Deutsch-Wendische Doppel-
kirche Vetschau
Eintritt: 20,00 € p.P. im Vor-
verkauf/ 25,00 € p.P. Abend-
kasse
Veranstalter/ Ansprech-
partner: Kulturverein Vet-
schau, Fr. Katharina Lindt

Mail:kulturvereinvetschau@
gmail.com
Tickets: Bibliothek Vetschau 
- Tel.: 035433 2276 -oder- 
Stadtschloss Vetschau im 
Servicebüro
Wann?
Sa., 10.10.2026, Beginn 19:00 
Uhr
Was Sie erwartet?
Heinz Klever zählte zum le-
benden Inventar der LEIP-
ZIGER PFEFFERMÜHLE. Als 
Komponist und Texter arbei-
tet er für die Academixer, die 
Funzel, das Central Kabarett, 
die Herkuleskeule, die Kiebit-
zensteiner, das Fettnäpfchen, 
die Oderhähne, die Arche 
und den EULENSPIEGEL.

Sein aktuelles Solopro-
gramm: WER IST HIER IRRE! 
SKETCHE, SONGS + PARO-
DIEN STANDPUNKTE ZUR 
LAGE! - WARNHINWEIS - Sie 
können sich kranklachen.

Ach ja, im Fernsehen sieht 
man ihn auch des Öfteren. 
Zuletzt in SOKO Wismar, 
Olaf Macht Mut + demnächst 
in „Die Drei von der Müllab-
fuhr“.

Der Kleintierzuchtverein Vetschau e.V. meldet sich zu Wort
Das Jahr neigt sich schon 
wieder dem Ende entgegen. 
Zeit für Kleintierausstellun-
gen. In diesem Jahr findet 
die Kreisjungtierschau Ras-
segeflügel und Rasseka-
ninchen wieder in Vetschau 
statt. Die Preisrichter sind 
bestellt, die Einladungen an 
die Züchter sind verschickt 
und erste Teilnehmermel-
dungen eingegangen.
Eigentlich ist der Ablauf wie 
in jedem Jahr. Nur spielt hier 
die Angst vor ausgesproche-
nen Absagen wegen Vogel-
grippe und Co wie in den 

letzten Jahren immer wieder 
mit.
So war es auch 2025. Alles 
war bestellt, die Tiermeldun-
gen wurden katalogisiert, 
die Käfige wurden aufge-
baut – und dann wieder die 
Absage. 
Wer so eine Schau noch 
nicht selbst einmal vorbe-
reitet und durchgeführt hat, 
weiß gar nicht, wieviel Kraft 
und Stärke – sei es körper-
lich als auch geistlich – darin 
steckt. Um so trauriger sind 
wir dann, wenn alles um-
sonst war.

Wir gehen trotzdem wieder 
voller Optimismus an die Sa-
che. Die Präsentation unse-
res Hobbys an die Besucher 
macht die Aussteller stolz 
und glücklich. Jeder will wis-
sen, ob sich die Züchterarbeit, 
die sich über 365 Tage im Jahr 
erstreckt, gelohnt hat. Die Eh-
rung der Besten ist Ansporn 
zum Weitermachen.
Und hier ein Wunsch in eige-
ner Sache an Sie, die das ge-
rade lesen. Werden Sie Mit-
glied in unserem Verein. Egal 
ob Sie Züchter werden wol-
len oder erst einmal in die 

Vereinsarbeit reinschnup-
pern – wir freuen uns über 
jeden, der Interesse an der 
Kleintierzucht zeigt. Deshalb 
laden wir Sie ein zur Kreis-
jungtierschau. Kommen Sie 
mit uns ins Gespräch. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.
Samstag, 24.10.2026
9.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 25.10.2026
9.00 – 15.00 Uhr in der Aus-
stellungshalle, Nordstraße 
36 in Vetschau

Die Mitglieder 
des KTZV Vetschau e.V.

Information des Wasser- und  
Abwasserzweckverbandes Calau (WAC)

Sitz Lübbenau/Spreewald
  

Information des  
Wasser- und Abwasserzweckverbandes Calau (WAC) 
Sitz Lübbenau/Spreewald 

Sehr geehrte Trinkwasserkundinnen, sehr geehrte Trinkwasserkunden, 

in einigen Wochen steht der Winter vor der Tür und kann bei fehlender Vorsorge 
erhebliche Schäden an Trinkwasserleitungen und Wasserzählern anrichten. Ersparen 
Sie sich selbst und uns Ärger, Zeit und Kosten, indem Sie folgende Hinweise 
beachten. 

1. Sorgen Sie bitte dafür, dass Wasserzähler und Hausanschlüsse, insbesondere in 
Kellern und Schächten, ausreichend vor Frosteinwirkung geschützt werden. 
Vermeiden Sie Zugluft und offene Fenster und Türen. In nicht frostfreien Räumen 
muss der Hausanschluss und der Wasserzähler mit geeignetem 
Frostschutzmaterial versehen werden. Bedenken Sie dabei, dass selbst bei 
entleerten Leitungen im Wasserzähler Wasser verbleibt, denn diese sind 
Nassläufer. Bei nicht ausreichendem Frostschutz besteht die Gefahr des 
Zerfrierens. Dasselbe gilt auch für Standrohre mit Wasserzählern. 

2. Wurden Trinkwasserleitungen durch Baumaßnahmen freigelegt, sind diese vor  
Frosteintritt wieder ordnungsgemäß zu verfüllen oder mit ausreichend Isoliermaterial 
abzudecken. 

3. Straßenkappen von Absperrschiebern, Hausanschlussschellen und Hydranten 
müssen Sie im Rahmen Ihrer Räum- und Streupflicht freihalten, damit diese 
schnell  

und ungehindert bedienbar sind. Verzögerungen können im Havariefall 
Überschwemmungen von Straßen und Grundstücken bedeuten und 
Feuerwehreinsätze behindern. 

4. Versuchen Sie nie, eingefrorene Wasserleitungen mit offener Flamme aufzutauen. 
Wenden Sie sich damit lieber an den Fachmann. Für die Hausinstallation sind das 
die Installationsfirmen, welche in einem Wasserversorgungsunternehmen im 
Installateur-verzeichnis eingetragen sind. Die beim WAC im Installateurverzeichnis 
eingetragenen Installationsfirmen finden Sie unter www.wac-calau.de > Sparten 
>Trinkwasser > Installateurverzeichnis. Für die Auswechslung zerfrorener 
Wasserzähler und das Auftauen sowie die Reparatur der Hausanschlussleitungen 
sind ausschließlich die Mitarbeiter des WAC zuständig. Diese Leistungen sind 
kostenpflichtig. 

5. Sollte bei extremen Frostgraden durch Einfrierungen von Trinkwasserleitungen der  
WAC an seiner Lieferverpflichtung gehindert sein, kann im Einzelfall auf die in der 
Vergangenheit bewährte Nachbarschaftshilfe zurückgegriffen werden, jedoch erfolgt 

Sehr geehrte Trinkwasser-
kundinnen, sehr geehrte 
Trinkwasserkunden,
In einigen Wochen steht 
der Winter vor der Tür und 
kann bei fehlender Vorsor-
ge erhebliche Schäden an 
Trinkwasserleitungen und 
Wasserzählern anrichten. 
Ersparen Sie sich selbst und 

uns Ärger, Zeit und Kosten, 
indem Sie folgende Hinwei-
se beachten.
1.	� Sorgen Sie bitte dafür, 

dass Wasserzähler und 
Hausanschlüsse, insbe-
sondere in Kellern und 
Schächten, ausreichend 
vor Frosteinwirkung ge-
schützt werden. Vermei-

den Sie Zugluft und offe-
ne Fenster und Türen. In 
nicht frostfreien Räumen 
müssen der Hausan-
schluss und der Wasser-
zähler mit geeignetem 
Frostschutzmaterial ver-
sehen werden. Bedenken 
Sie dabei, dass selbst bei 
entleerten Leitungen im 

Wasserzähler Wasser ver-
bleibt, denn diese sind 
Nassläufer. Bei nicht aus-
reichendem Frostschutz 
besteht die Gefahr des 
Zerfrierens. Dasselbe gilt 
auch für Standrohre mit 
Wasserzählern.

2.	� Wurden Trinkwasserlei-
tungen durch Baumaß-
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nahmen freigelegt, sind 
diese vor Frosteintritt 
wieder ordnungsgemäß 
zu verfüllen oder mit 
ausreichend Isoliermate-
rial abzudecken.

3.	� Straßenkappen von Ab-
sperrschiebern, Hausan-
schlussschellen und Hy-
dranten müssen Sie im 
Rahmen Ihrer Räum- und 
Streupflicht freihalten, 
damit diese schnell und 
ungehindert bedienbar 
sind. Verzögerungen kön-
nen im Havariefall Über-
schwemmungen von 
Straßen und Grundstü-
cken bedeuten und Feuer-
wehreinsätze behindern.

4.	� Versuchen Sie nie, ein-
gefrorene Wasserleitun-
gen mit offener Flamme 
aufzutauen. Wenden Sie 

sich damit lieber an den 
Fachmann. Für die Haus-
installation sind das 
die Installationsfirmen, 
welche in einem Was-
serversorgungsunter-
nehmen im Installateur-
verzeichnis eingetragen 
sind. Die beim WAC im 
Installateurverzeichnis 
eingetragenen Installati-
onsfirmen finden Sie un-
ter www.wac-calau.de > 
Sparten > Trinkwasser > 
Installateurverzeichnis. 
Für die Auswechslung 
zerfrorener Wasserzähler 
und das Auftauen sowie 
die Reparatur der Haus-
anschlussleitungen sind 
ausschließlich die Mitar-
beiter des WAC zustän-
dig. Diese Leistungen 
sind kostenpflichtig.

5.	� Sollte bei extremen 
Frostgraden durch Ein-
frierungen von Trinkwas-
serleitungen der WAC an 
seiner Lieferverpflich-
tung gehindert sein, 
kann im Einzelfall auf die 
in der Vergangenheit be-
währte Nachbarschafts-
hilfe zurückgegriffen 
werden, jedoch erfolgt 
dafür die Vergütung nur, 
wenn dazu eine Verein-
barung mit dem WAC 
getroffen wurde. Die 
Versorgung erfolgt an-
sonsten über zentrale 
Zapfstellen. Die mobile 
Trinkwasserversorgung 
mittels Wasserwagen 
kann nur in besonderen 
Härtefällen und für öf-
fentliche Einrichtungen, 
wie Kindergärten, Schu-

len, Arztpraxen etc., or-
ganisiert werden.

Beachten Sie bitte unsere 
Hinweise und kontrollieren 
Sie wiederholt Ihre Anla-
gen. Teilen Sie uns auch mit, 
wenn Sie Feststellungen tref-
fen, die nicht in Ihre persönli-
che Zuständigkeit fallen.

Wir sind für Sie rund um 
die Uhr erreichbar. Während 
der Geschäftszeiten errei-
chen Sie den Fachbereich 
Trinkwasser des WAC unter 
folgender Telefonnummer 
03542 8899241 und au-
ßerhalb den Bereitschafts-
dienst des WAC unter 03542 
8899299.

Ihr Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau (WAC)

Information des  
Wasser- und  

Abwasserzweck- 
verbandes Calau (WAC)

Kleinkläranlagen und Sammelgruben –  
Entsorgung vor Wintereinbruch

  
Information des  
Wasser- und Abwasserzweckverbandes Calau (WAC) 
Sitz Lübbenau/Spreewald 

Sehr geehrte Trinkwasserkundinnen, sehr geehrte Trinkwasserkunden, 

in einigen Wochen steht der Winter vor der Tür und kann bei fehlender Vorsorge 
erhebliche Schäden an Trinkwasserleitungen und Wasserzählern anrichten. Ersparen 
Sie sich selbst und uns Ärger, Zeit und Kosten, indem Sie folgende Hinweise 
beachten. 

1. Sorgen Sie bitte dafür, dass Wasserzähler und Hausanschlüsse, insbesondere in 
Kellern und Schächten, ausreichend vor Frosteinwirkung geschützt werden. 
Vermeiden Sie Zugluft und offene Fenster und Türen. In nicht frostfreien Räumen 
muss der Hausanschluss und der Wasserzähler mit geeignetem 
Frostschutzmaterial versehen werden. Bedenken Sie dabei, dass selbst bei 
entleerten Leitungen im Wasserzähler Wasser verbleibt, denn diese sind 
Nassläufer. Bei nicht ausreichendem Frostschutz besteht die Gefahr des 
Zerfrierens. Dasselbe gilt auch für Standrohre mit Wasserzählern. 

2. Wurden Trinkwasserleitungen durch Baumaßnahmen freigelegt, sind diese vor  
Frosteintritt wieder ordnungsgemäß zu verfüllen oder mit ausreichend Isoliermaterial 
abzudecken. 

3. Straßenkappen von Absperrschiebern, Hausanschlussschellen und Hydranten 
müssen Sie im Rahmen Ihrer Räum- und Streupflicht freihalten, damit diese 
schnell  

und ungehindert bedienbar sind. Verzögerungen können im Havariefall 
Überschwemmungen von Straßen und Grundstücken bedeuten und 
Feuerwehreinsätze behindern. 

4. Versuchen Sie nie, eingefrorene Wasserleitungen mit offener Flamme aufzutauen. 
Wenden Sie sich damit lieber an den Fachmann. Für die Hausinstallation sind das 
die Installationsfirmen, welche in einem Wasserversorgungsunternehmen im 
Installateur-verzeichnis eingetragen sind. Die beim WAC im Installateurverzeichnis 
eingetragenen Installationsfirmen finden Sie unter www.wac-calau.de > Sparten 
>Trinkwasser > Installateurverzeichnis. Für die Auswechslung zerfrorener 
Wasserzähler und das Auftauen sowie die Reparatur der Hausanschlussleitungen 
sind ausschließlich die Mitarbeiter des WAC zuständig. Diese Leistungen sind 
kostenpflichtig. 

5. Sollte bei extremen Frostgraden durch Einfrierungen von Trinkwasserleitungen der  
WAC an seiner Lieferverpflichtung gehindert sein, kann im Einzelfall auf die in der 
Vergangenheit bewährte Nachbarschaftshilfe zurückgegriffen werden, jedoch erfolgt 

Sehr geehrte Kundinnen und 
Kunden,
wie jedes Jahr möchten wir 
Sie daran erinnern, vor dem 
Wintereinbruch Ihre abfluss-
losen Sammelgruben und 
Kleinkläranlagen entsorgen 
zu lassen. Zur Vereinbarung 
eines Abfuhrtermins noch 
in diesem Jahr kontak-
tieren Sie bitte möglichst 
bis zum 09.10.2026, al-
ler spätestens bis zum 
16.10.2026, unseren der-

zeitigen Vertragspartner, die 
Firma:
Schuster Entsorgung 
GmbH
Ruhlsdorfer Straße 8
14947 Nuthe-Urstromtal
Telefon: 03371 61999-0
Faxnummer:
03371 61999-19
E-Mail: kontakt@schus-
ter-entsorgung.de

Ihr Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau (WAC)

Information des  
 Wasser- und  

Abwasserzweckverban-
des Calau (WAC)

Der Wasser- und Abwasserzweckverband 
Calau (WAC) informiert über die Ablesung 

der Wasserzähler im Verbandsgebiet
Sehr geehrte Kundin, sehr 
geehrter Kunde,
wie in den vergangenen 
Jahren verschicken wir 
auch in diesem Jahr Able-
sekarten an unsere Kun-
den. Die Ablesung in den 
Wasserzählerschächten im 
Verbandsgebiet muss vor 
der Winterfestmachung im 
Herbst erfolgen. Dazu erhal-
ten die Grundstückseigentü-
mer, deren Hauptanschluss 
sich in einem Wasserzähler-
schacht befindet, die Selbs-
tablesekarten bereits An-
fang Oktober 2026. Bitte 
nehmen Sie die Ablesung 
der Zählerstände selbst vor 
und senden Sie uns die 
Ablesewerte bis spätes-
tens zum 08.01.2027 zu.

Sie können uns die Ablese-
werte wie gewohnt auf dem 
Postweg zukommen lassen 
oder Sie nutzen dafür die 
digitale Erfassung der Able-
sewerte. Scannen Sie dafür 
einfach den QR-Code auf 
der zugesandten Ablesekarte 
und geben Sie dann die Ab-

lesewerte ein oder Sie gelan-
gen über unsere Homepage 
www.wac-calau.de zum 
digitalen Erfassungsportal 
und können dort einfach die 
Zählerstände eingeben.

Alle Zählerstände sind ohne 
Nachkommastellen anzu-
geben.
Bitte beachten Sie folgende 
Hinweise:
-	� Ist die Schachtabdeckung 

in Ordnung?
-	� Sind die Steigeisen bzw. 

ist die Leiter in Ordnung?
-	� Vor dem Betreten soll-

te der Schacht stets gut 
gelüftet werden, damit 
genügend frische Luft im 
Schacht vorhanden ist.

Hinweis für Kunden mit 
Funkzählern:
Ab sofort erhalten Sie 
keine Ablesekarte mehr. 
Der WAC wird die Able-
sung per Funkauslesung 
selbst vornehmen. Aus-
genommen davon sind 
alle vom WAC verplomb-
ten Gartenzähler.

Bei Schwierigkeiten oder 
Unstimmigkeiten auf der 
Ablesekarte sind wir natür-
lich auch persönlich für Sie 
da (Tel. 03542 8899-224, -227 
oder -229) und helfen Ihnen 
gerne weiter! 

Sollten Sie uns bis aller-
spätestens zum 08.01.2027 
keine Zählerstände mitge-
teilt haben, werden Ihre 
Zählerstände anhand Ihres 
Vorjahresverbrauches ge-
schätzt.

Wir hoffen bei dieser Ab-
lesung auf Ihre Unter-
stützung und bedanken 
uns für Ihre rege Mitar-
beit bei der Selbstable-
sung im Voraus!

Ihr Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau
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Ein Erntekindergarten in Repten - das Bürgerhaus
Ein Erntekindergarten war Anfang der 50er Jahre des 20. 
Jahrhunderts eine zeitlich begrenzte Betreuungseinrichtung 
in ländlichen Regionen, meist von Frühjahr bis Herbst. Man 
kann sich heute kaum noch vorstellen, wenn unmittelbar 
nach dem 2. Weltkrieg das 4-fache der Einwohner von Rep-
ten an Flüchtlingen aus Schlesien in Repten untergebracht 
werden mussten. Nach Gründung der DDR bestand ein 
Grundanliegen der Politik u.a. darin den Eltern, insbesonde-
re den Müttern, die auch in der Landwirtschaft tätig waren, 
während dieser Zeit, die Kinder zu betreuen. Durch den Rat 
des Kreises wurde nach Möglichkeiten einer Unterbringung 
für eine Kinderbetreuung in den Dörfern gesucht. Im ehema-
ligen Schulgebäude fand man die Lösung für Repten. Unter 
diesen zuvor aufgezeigten Umständen eröffnete 1955/56 ei-
nen Erntekindergartens in Repten. Die Schulbänke wurden 
entsorgt, der Fußboden wurde mit Linoleumbelag belegt, der 
leicht zu reinigen war. Die Tische und Stühle, so auch weitere 
Möbel mussten eine kindergerechte Höhe haben. Metall- und 
Holzbaukästen Puppenstuben, ein Kaufmannsladen und vie-
le weitere Spielsachen mussten angeschafft werden. Eltern 
brachten Spielsachen von zu Hause mit. Die Gestaltung der 
Räumlichkeit und die Ausstattung war einfach zu lösen. Jetzt 
fehlte nur noch die Erzieherin, die eine Qualifikation haben 
sollte. Das war aber nicht die Grundsatzfrage, auch eine Hilfs-
erzieherin konnte eingestellt werden, die sich zur Erzieherin 
qualifizieren konnte. Die Einrichtung unterstand dem Rat 
des Kreises und hier dem Kreisschulrat Herrn Bergmann. Er 
nahm die Einstellungen des Personal unter folgenden Bedin-
gungen vor: „ Ihre Einstellung als staatliche Angestellte ist 
eine besondere Vertrauensstellung, die bedingt, dass Sie Ihre 
Aufgaben in tiefem Verantwortungsbewusstsein gegenüber 
der Deutschen Demokratischen Republik erfüllen.“ Unter die-
sen Bedingungenwaren folgende Erzieherinnen tätig:
- 1955/56 Frau Jäckel erste Kindergärtnerin aus Vetschau
- Ab 1958 Christa Winzer verh. mit dem Lehrer Ulrich Win-

zer sie wohnten in der Lehrerwohnung im ehemaligen 
Schulgebäude, Fernstudium in Luckenwalde

- Leiterin Hildegart Schippan
- Irmgard Krisch
- Frau Golm als Reinigungskraft

Foto Archiv Horst Bernstein

In der Zeit von 8.00 vormittags bis gegen 18.00 Uhr konnten 
die Kinder untergebracht werden.
Im Laufe der Zeit gab es geringfügige Veränderungen, was 
z.B. aus dem Beschluss der Gemeindevertretung vom 13. Mai 
1968 Nr. 4/68 zu entnehmen ist. Die Öffnungszeiten waren 

vom März bis Anfang November und von 07.00 – 11.45 und 
12.45 – 16.45 festgelegt. Die Eltern, meist die Großeltern, 
brachten die Kinder im Alter ab 3 Jahre in die Einrichtung. 
Für ihr 2. Frühstück wurde den Kindern in Butterbrot und der 
Jahreszeit entsprechend Obst in einer Brottasche mitgege-
ben. Danach begann die Vormittagsbeschäftigung. Die Kinder 
freuten sich schon auf die Spiel- und Lernzeit. Sie erlernten 
Rechnen mit Stäbchen, oder erste Buchstaben schreiben. 
Es folgten Sprach- und Musikübungen, wie z.B. Abzählrei-
me und Gedichten, oder der Gesang von Kinderliedern u.a.: 
„Kleine Friedenstaube,“ Im Märzen der Bauer, Wenn Mutti 
früh zur Arbeit geht ….und nicht zu vergessen das Basteln.

Ziel dieser Beschäftigung war 
es den Kindern einen behutsa-
men und sorgenfreien Vor-
mitttag zu ermöglichen und 
sie auf die Schule vorzuberei-
ten. Wichtig war auch die Be-
wegung an der frischen Luft. 
Die war oft verbunden mit 
Spaziergängen im Umland, so 
z.B. zu den Reptener Teichen. 
Zum Mittagessen gingen die 
Kinder nach Hause um ge-
meinsam mit der Familie zu 
speisen. Danach brachten sie 
die Kinder wieder in den Kin-

dergarten wo der Mittagschlaf erfolgte. Im großen Raum 
standen an den Wänden Holzklappliegen. Von der wurde die-
se kurzer Hand aufgestellt. In Wolldecken eingewickelt konn-
ten die Kinder nun ihre Mittagsruhe halten. Nach dem Mittag-
schlaf gab es Vesper. Die Kinder hatten dazu etwas zum 
Knabbern in ihrer Brottasche mitgebracht. An Getränken be-
kamen die Kinder Milch und Tee.
Wenn ein Kind Geburtstag hatte, brachten die Eltern einen 
Kuchen zur Vesper mit.
Auf dem Nachmittagsprogramm stand: Spielen, Basteln, 
freies Spiel, Singen, „Rausgehen“. Im Außenbereich d.h. auf 
dem Hof, im Gartenbereich konnten die Kinder im Sandkas-
ten spielen. Ein Klettergerüst, ein Karussell“ und eine 2er 
Wippe wurden vom Schmiedemeister und Eltern angefertigt 
und aufgestellt. Von Anfang an nahm der Erntekindergarten 
am gesellschaftlichen Leben im Ort teil.

Hier denken wir u.a. am 1. Mai. Da gab es eine Ortsrundfahrt 
der Kinder. Ein Traktor der Marke „Pionier“ zog einen vollbe-
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ladenen Anhänger vom Gutshof mit Kindern durch Repten. 
Und das ging damals noch!
Ein weiterer Höhepunkt im Leben des Erntekindergartens 
war der 1. Juni – Kindertag.
Blicken wir nun in das anspruchsvolle Programm am 1. Juni 
1969. Im Kulturraum des Volksgutes (Herrenhaus) begann die 
Feier der Kinder mit einer Kaffeetafel. Anschließend fand eine 
Kindermodenschau unter Leitung von Brigitte Pätzold, die 
als Vorsitzende der Kommission Volksbilder der Gemeinde-
vertretung gemeinsam mit dem Bürgermeister Heinz Grabs 
eingeladen hatten. Unter Leitung der von Irmgard Krisch und 
Hildegard Schippan trugen die Kinder ein kleines Programm 
vor. Viel Beifall gab es von den Eltern und Großeltern. Der 
Kindertag endete mit einem Umzug durch Repten. Die Kinder 
des Erntekindergartens waren mit Begeisterung auch beim 
Faschingstreiben und weiteren Feierlichkeiten im Ort enga-
giert.
Der Kindergarten in Repten existierte bis 1969. Danach fuhr 
Herr Buder, beschäftigt im VEG Ogrosen/Repten, mit einem 
B 1000 die wenigen Kinder aus Repten nach Ogrosen in den 
Kindergarten. Es bestand auch die Möglichkeit früh morgens 
und am späten Nachmittag die Kinder kostenlos mit dem 
Schulbus, der über die Dörfer fuhr, nach Missen in den Ta-
geskindergarten zu bringen.
Was war nach 1969 im Gebäude weiter untergebracht?
In diesem Jahr schloss der Erntekindergarten im ehemaligen 
Schulgebäude. Hier waren nun Räumlichkeiten für den KON-
SUM vorhanden. Die Reptener und hier gerade die älteren 
Menschen waren sehr froh über diese Einrichtung, denn ihre 
am nächsten gelegene Verkaufseinrichtung befand sich in 
Vetschau. Das ehemalige Sortiment vom „KONSUM
Löschen“ konnte nicht nur übernommen, sondern erweitert 
werden. Ab jetzt wurden im
Dorfkonsum Bestellungen für Einkellerungskartoffeln und 
für die Heizung der Häuser Braunkohlenbriketts abgegeben 
werden. Ja, selbst die Anlieferung war möglich hier termin-
lich abzustimmen und zu liefern. In dieser Zeit konnten sich 
die Reptener wohl auch an den Werbeartikeln im Versand-
haus konsument orientieren.

In über 200 Seiten bestaunte 
man ein reichhaltiges Ange-
bot, das nur im Katalog ver-
zeichnet war. Man konnte ja 
bestellen – ob es immer ver-
fügbar war? Verkäuferin war 
zu jener Zeit u.a. Frau Kamka.
Im Angebot der neu eingerich-
teten KONSUM Verkaufsstelle 
waren:

- Backwaren, wie Brot und Brötchen, Kuchen und Gebäck
- Obst und Gemüse Kartoffeln usw.
- Getränke -Milcherzeugnisse, Brause, Alkohol und alko-

holfrei Getränke
- Industriewaren (im beschränkten Maße)

Damals gab es auch schon ein Bestellservice. Hier in der Ver-
kaufsstelle konnten die Einkellerungskartoffeln und sogar für 
die Ofenheizungen Braunkohlenbrikets bestellt werden.
Die Anlieferung war durch das VEG und dem jeweiligen Koh-
lelieferanten gesichert. Nach dem KONSUM wurde ein Ge-
meindebüro – ein „Gemeindehaus“ eingerichtet. Dazu mehr 
im Beitrag „Das gesellschaftliche Leben in Repten“.
Eigentümer des ehemaligen Schulgebäudes war die Stadt 
Vetschau. Sie ließ ein Wertgutachten zum Stichtag 19.6.2000 
für das Haus in der Dorfstraße 34 erstellen. Auf diese Grund-
lage erfolgte eine Ausschreibung zwecks Verkaufs des An-
wesens. In der Tageszeitung der Lausitzer Rundschau vom 
30.12.2014 wurde mitgeteilt, dass Robert Domel aus Lübben, 
das Reptener Gemeindehaus käuflich erworben hat.

Horst Bernstein

Kinoabend in der Dorfkirche Ogrosen – ein ganz besonderer Auftakt 
zum Kreiserntefest!

Was für ein Abend! Was für 
eine Stimmung! Und was für 
ein großartiger Auftakt zum 
diesjährigen Kreiserntefest 
in Ogrosen!
Am letzten Freitag im August 
wurde Ogrosen kurzerhand 
zum ganz besonderen Kino-
standort: Das Wanderkino 
„Flimmerland“ machte Halt 
im Vetschauer Ortsteil und 
verwandelte die Dorfkirche 
in einen außergewöhnlichen 
Kinosaal. Gezeigt wurde der 
eindrucksvolle Film „Das 
schweigende Klassenzim-
mer“, der auf einer wahren 
Begebenheit beruht und die 
Geschichte einer DDR-Ab-
iturklasse erzählt, die 1956 
mit einer Schweigeminute 
der Opfer des Ungarn-Auf-
stands gedenkt und dadurch 
selbst massiv unter Druck 

gerät. Doch bevor der Film 
überhaupt begann, zeig-
te sich schon, was diesen 
Abend so besonders ma-
chen sollte: ein Gastgeber, 
der sich mit ganzem Herzen 
ins Zeug gelegt hat! Der Alte 
Pfarre Ogrosen e.V. hatte 
den Film aus einem großen 
Portfolio ausgewählt und 
sich mit unglaublich viel En-
gagement um die Bewirtung 
der Gäste gekümmert. Ab 
17:00 Uhr hieß es im wun-
derschönen Pfarrgarten: an-
kommen, zusammensitzen, 
erzählen, genießen! Unter 
der alten Eiche kamen zahl-
reiche Gäste miteinander ins 
Gespräch, dazu gab es frisch 
gegrillte Bratwurst, ein küh-
les Bier oder ein Glas Wein. 
Genau so muss ein Dorfa-
bend aussehen!

Und der Abend lockte längst 
nicht nur Menschen aus der 
unmittelbaren Umgebung 
nach Ogrosen. Selbst Gäste 
aus München und Hamburg 
machten sich auf den Weg – 
Menschen mit Spreewälder 
Wurzeln, die der besonderen 
Veranstaltung in ihrer alten 
Heimat unbedingt beiwohnen 
wollten. Was für ein schönes 
Zeichen dafür, dass Heimat 
manchmal auch über viele 
Kilometer hinweg verbindet!
Und dann wurde es span-
nend: 18:30 Uhr – Film ab!
In der stimmungsvollen 
Dorfkirche nahm das Publi-
kum Platz und ließ sich von 
der Geschichte mitreißen. 
Doch was anschließend pas-
sierte, machte diesen Abend 
endgültig zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis.

Die Überraschung des 
Abends: Der echte Klas-
sensprecher war da!
Denn plötzlich wurde klar: 
Der Klassensprecher der Ab-
iturklasse aus dem Film saß 
tatsächlich im Publikum! 
Karsten Köhler war 1956 
selbst Teil dieser Klasse und 
ihr Klassensprecher. Trotz 
seines vollen Terminkalen-
ders war er dem Aufruf der 
Lausitzer Rundschau gefolgt 
– und wurde damit zum ein-
zigen Zeitzeugen, der an die-
sem Abend persönlich vor 
Ort war. Und so wurde der 
Abend nach dem Abspann 
einfach weitergeschrieben. 
Herr Köhler stellte sich den 
Fragen des Publikums und 
berichtete aus erster Hand 
von den damaligen Ereignis-
sen, von den Menschen und 
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davon, wie die Geschichte 
nach den Ereignissen des 
Films tatsächlich weiterging. 
Gänsehaut? Definitiv! Ein 
Kinobesuch? Schon.
Aber vor allem: ein Stück 
Zeitgeschichte zum Anfas-
sen und Zuhören.
Ein ganz besonderer Dank 
geht deshalb an Herrn 
Karsten Köhler, der diesen 
Abend mit seiner persönli-
chen Geschichte und seinen 
Erinnerungen auf eine Weise 
bereichert hat, die kein Film 
leisten kann. Vielen Dank, 
dass Sie den Weg nach Og-
rosen gefunden, sich den 
Fragen der Gäste gestellt 
und damit ein Stück Ge-

schichte lebendig gemacht 
haben!
Ein riesiges DANKESCHÖN 
geht an den Alte Pfarre Ogro-
sen e.V. für diesen mit so viel 
Herzblut, Gastfreundschaft 
und Engagement organisier-
ten Abend! Ohne den groß-
artigen Einsatz des Vereins 
wäre dieser besondere Auf-
takt zum Kreiserntefest nicht 
das gewesen, was er war: ein 
Abend, über den man noch 
lange sprechen wird.
Unser Dank gilt ebenso der 
Stiftung für Engagement 
und Bildung e.V., die das 
Projekt betreut, und dem 
Bündnis für Brandenburg, 
durch dessen Förderung die 

Veranstaltung ermöglicht 
wurde.
Und wenn man auf das 
inzwischen vergangene 
Kreiserntefest zurückblickt, 
darf man sagen: Dieser Ki-
noabend war ein Auftakt, der 
bereits erahnen ließ, was in 
Ogrosen möglich ist, wenn 
Menschen Ideen haben, an-
packen und mit ganz viel 
Herzblut gemeinsam etwas 
auf die Beine stellen.
Das Kreiserntefest ist inzwi-
schen vorbei – geblieben 
sind viele schöne Begegnun-
gen, besondere Momente 
und Erinnerungen. Und die-
ser Kinoabend gehört ganz 
sicher dazu.

Stiftung für Engagement 
und Bildung e.V.
Alte Pfarre Ogrosen e.V.
Stadtverwaltung Vetschau/
Spreewald

Erntezeit im Lerngarten
Liebe Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde, im Lern-
garten wird es langsam ru-
higer. Hinter uns liegt eine 
abwechslungsreiche Veran-
staltungssaison: Angefan-
gen mit den Baumschnittkur-
sen in den Wintermonaten 
ging es im Frühjahr und 
Sommer mit Veranstaltun-
gen zu Schmetterlingen, 
Bodenfruchtbarkeit, essba-
ren Wildpflanzen und vie-
len weiteren Gartenthemen 
weiter. Viele verschiedene 
Netzwerkpartner waren bei 

uns zu Gast, um sich über 
Permakultur und nachhaltige 
Projektideen auszutauschen.
Ganz still wird es im Garten 
aber noch lange nicht. Die 
Kinder der Radduscher Kita 
kommen weiterhin regelmä-
ßig und mit großer Freude 
vorbei. Gerade jetzt zur Ern-
tezeit gibt es für sie einiges 
zu tun.
Die Kartoffeln, die sie im 
Frühjahr selbst gesetzt ha-
ben, haben sich prächtig ent-
wickelt. Nun ziehen schon 
die Kleinsten mit aller Kraft 

an den verwelkten Pflanzen 
und staunen darüber, was 
darunter zum Vorschein 
kommt. Beim Buddeln macht 
ihnen ohnehin niemand et-
was vor: Kaum eine Knolle 
bleibt in der Erde zurück. Mit 
vollen Eimerchen und der 
Vorfreude auf Kartoffelspal-
ten zum Vesper spazieren sie 
zurück in den Kindergarten.
Und die nächste Ernte war-
tet bereits. Nebenan sind die 
Kürbisse reif, aus denen bald 
eine Suppe auf unserem 
Lehmofen entstehen soll. 

Dazwischen gibt es für die 
Kinder immer wieder Neues 
zu entdecken: den säuerli-
chen Geschmack von Sauer-
ampfer, kleine Krabbeltiere 
zwischen den Pflanzen, bun-
te Blüten zum Schnuppern 
und die eine oder andere 
Beere zum Naschen. Durch 
die Augen der Kinder entde-
cken auch wir jedes Mal wie-
der neu, wie viel Vielfalt in 
unserem Lerngarten steckt.

Der Garten im Oktober: aufräumen, aber nicht zu gründlich
Auch im eigenen Garten 
neigt sich die Erntezeit lang-
sam dem Ende entgegen. 
Die Vorräte füllen sich, wäh-
rend draußen bereits die 
ersten Beete leer werden. 
Beim herbstlichen Aufräu-
men lohnt es sich allerdings, 
an die tierischen Gartenbe-
wohner zu denken. Nicht 
alles, was vertrocknet oder 
abgefallen ist, muss ver-

schwinden.
Laub und Reisig auf-
schichten:  Gesundes 
Herbstlaub können Sie zu-
sammenkehren und mit 
abgeschnittenen Ästen in 
einer ruhigen Gartenecke 
aufschichten. So entsteht 
ein geschütztes Winterquar-
tier für Igel, Erdkröten und 
zahlreiche Insekten.
Stauden stehen lassen: 

Verblühte Stauden und Grä-
ser müssen im Herbst nicht 
zurückgeschnitten werden. 
Ihre Stängel und Pflanzen-
reste bieten vielen kleinen 
Tieren Schutz während der 
kalten Monate.
Samenstände nicht ent-
fernen: Auch vertrocknete 
Blütenköpfe haben noch ei-
nen Wert. Sonnenblumen, 
Disteln oder Karden liefern 

mit ihren Samen beispiels-
weise Nahrung für heimi-
sche Vögel wie den Distel-
fink.
Ein Garten muss im Herbst 
also nicht vollkommen „auf-
geräumt“ aussehen. Ein 
bisschen Unordnung spart 
Ihnen etwas Arbeit und hilft 
gleichzeitig der Natur durch 
den Winter.

Das „Grüne Band“ nimmt Gestalt an
Die vergangenen Wochen 
haben zugleich gezeigt, wie 
wichtig ein guter Umgang 
mit Wasser wird. Hitze und 
Trockenheit haben vielen 
Pflanzen zugesetzt. Wer 
rechtzeitig auf wasserspa-

rende Bewässerung, etwa 
mit Tropfschläuchen, gesetzt 
hat, konnte seine Beete ge-
zielter versorgen. Eine pas-
sende Anleitung haben wir 
auf spreeakademie.de/wis-
sen vorbereitet.

Auch bei PartizipNatur be-
ginnt eine neue Phase. Viele 
Projekte in den zehn Orts-
teilen von Vetschau sind in-
zwischen weitgehend um-
gesetzt. Pflegepatinnen und 
Pflegepaten übernehmen 

Verantwortung für die neu 
gestalteten Flächen und sor-
gen dafür, dass das gemein-
sam Geschaffene weiter 
wachsen kann.



Seite 18, Nr. 10/2026Vetschau/Spreewald
Ein „Grünes Band“ für Vetschau

Nicht nur in unseren Gärten 
geht es um mehr Grün und 
attraktive Lebensräume. 
Auch für Vetschau selbst ent-
wickeln wir gemeinsam mit 
Bürgerinnen und Bürgern 
Ideen weiter. Beim ersten 
Spaziergang zum geplanten 
„Grünen Band“ nutzten 
viele Interessierte die Gele-
genheit, sich über die bishe-
rigen Vorschläge zu informie-
ren, Fragen zu stellen und 
ihre Sicht auf die verschiede-
nen Bereiche einzubringen.
Die Grundidee: Eine grüne 
Verbindung soll künftig vom 
Bahnhof bis in die Neustadt 
führen und den Weg für 
Menschen zu Fuß und mit 
dem Fahrrad attraktiver ma-
chen. Die Strecke führt vom 
Bahnhof am Friedhof ent-
lang, weiter über die Schie-
befläche neben dem Schul-
hof bis zum Erlenwäldchen 
an der Kraftwerkstraße. An 
verschiedenen Stellen könn-
ten mehr Natur, Schatten 
und kleine Orte zum Sitzen 
und Verweilen entstehen.

Die bisherigen Vorschläge 
können Sie weiterhin im 
Internet ansehen und kom-
mentieren: spreeakade-
mie.de/gruenes-band
Der Spaziergang im Sep-
tember war dabei erst der An-
fang. Für die weitere Planung 
werden wir zusätzliche Ge-
spräche und Führungen an-
bieten. Vielleicht interessiert 
Sie ein bestimmter Abschnitt 
besonders. Oder Sie möchten 
sich gemeinsam mit anderen 
zunächst einen Überblick über 
die Ideen verschaffen:
Melden Sie sich gern mit 
Ihren Nachbarinnen und 
Nachbarn, Ihrem Verein 
oder Ihrer Schulklasse 
bei uns: per E-Mail an 
anmeldung@spreeakade-
mie.de oder telefonisch 
unter 035433 538778. 
Wir stellen gemeinsam ein 
passendes Programm zu-
sammen und schauen uns 
direkt vor Ort um.
Unter spreeakademie.de 
können Sie auch unseren 
Newsletter abonnieren und 

sich regelmäßig über das 
„Grüne Band“, Veranstaltun-
gen und Mitmachmöglich-
keiten informieren. So kön-
nen aus ersten Entwürfen 
Schritt für Schritt Lösungen 
entstehen, die zu Vetschau 
und zu den Menschen pas-
sen, die diese Wege und Orte 
täglich nutzen.

Einen schönen goldenen 
Oktober wünscht Ihnen

Ihre Spreeakademie

Hinweis: Das Projekt „Par-
tizipNatur“ wird aus Mit-
teln des Förderprogramms 
„Kommunale Modellvor-
haben zur Umsetzung der 
ökologischen Nachhaltig-
keitsziele in Strukturwandel-
regionen (KoMoNa)“ vom 
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucher-
schutz und dem Land Bran-
denburg gefördert.

Schwarzstörche im Spreewald und ihre vermutete Herkunft
Seit den ersten Augusttagen 
halten sich größere Trupps 
des sehr seltenen Schwarz-
storchs immer noch in den 
Stradower Teichanlagen auf. 
Nach Auskunft der Natur-
wacht waren es 17 Tiere, die 
dort gleichzeitig gesichtet 
wurden. „Dies ist der höchste 
Wert, der je beobachtet wur-
de“, war aus deren Kreisen zu 
hören. Die Trockenheit führte 
dazu, dass sich der Beuteer-
werb für die Tiere nicht allzu 
aufwendig gestaltet. Manch-
mal gemeinsam, manchmal 
jeder für sich, wurden Fische 
in den flachen Gewässern 
zusammengetrieben und 
aufgenommen.
Bei einem Jungstorch konn-
te die Ringnummer abgele-

senen werden: 6AFO steht 
für eine Beringung in Tsche-
chien, vermutlich ist er dort 
aufgewachsen und noch im 
Horst beringt worden. Eben-
so steht die Vermutung im 

Raum, dass er mit den El-
terntieren und anderen noch 
einmal in Richtung Norden 
aufgebrochen ist, statt in den 
Süden zu ziehen, dem Über-
winterungsort. Das mag 

verwunderlich klingen, doch 
die Naturschützer sind sich 
einig, dass solch ein Abste-
cher für die Schwarzstörche 
keinen besonderen Aufwand 
bedeutet. Die Tiere können 
mehrere hundert Kilometer 
an einem Tag zurücklegen, 
sie nutzen dazu Höhen- und 
Thermikaufwinde.
Es bleibt zu hoffen, dass sich 
vielleicht im nächsten Jahr 
wieder Schwarzstörche im 
Spreewald ansiedeln, denn 
hier ist er als Brutvogel seit 
Jahren nicht mehr beobach-
tet worden. Der Schwarz-
storch ist ein scheuer Wald-
vogel, der bei Störungen das 
Brutgebiet verlässt.

Peter Becker

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Musiklehrer.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Den Herbst erleben im Naturpark Niederlausitzer Landrücken

Wenn sich die Blätter wieder 
bunt färben und die Rufe 
von Kranichen und Gänsen 
unsere Touren begleiten, 
ist der Herbst im Naturpark 
Niederlausitzer Landrücken 
angekommen. Das ist aber 
noch lange kein Grund, drin-
nen zu bleiben! Die Mitar-
beitenden der Naturwacht 
und der Heinz Sielmann 
Stiftung haben wieder ein 
buntes Programm für Groß 
und Klein zusammenge-
stellt. Im Mittelpunkt stehen 
dabei natürlich die Stars des 
Herbstzuges – die Kraniche. 
Aber auch die spannenden 
Bewohner des Waldes und 
faszinierende Tricks der Na-
tur kommen nicht zu kurz. 
Außerdem lädt eine gemüt-
liche Pilzwanderung zum ge-
meinsamen Entdecken ein. 
Also: Regenjacke und Gum-
mistiefel an und raus in die 
Natur!
Samstag, 10. Oktober, 10:00 
– 13:00 Uhr
4. Kranichlauf
Der herbstliche Lauf, orga-
nisiert von der Laufgruppe 
„Luckauer Kornkäfer“ und 
der Heinz Sielmann Stiftung 
bietet drei Streckenlängen: 10 
km, 5km und 2,5 km. Für das 
leibliche Wohl der Laufenden 
und Gäste ist gesorgt. Wal-
ken und Wandern sind ohne 
Wertung ebenfalls erlaubt.
Treffpunkt: Parkplatz vor 
dem Heinz Sielmann Natur-
Erlebniszentrum, Wannin-
chen
Anmeldung unter kranich-
lauf@web.de
Samstag, 17. Oktober, 9:30 – 
12:30 Uhr
RangerTour: Im Reich der 
untoten Bäume
Mit dem Naturpark-Ranger 
geht es auf eine 6 Kilometer 
lange Wanderung durch die 
Gahroer Buchheide. Beson-
dere Aufmerksamkeit gilt 
dabei den alten und sterben-
den Rotbuchen: Sie dienen 
einer Vielzahl an Waldbe-
wohnern als Lebensgrund-
lage. Festes Schuhwerk ist 
Voraussetzung für die Teil-
nahme.
Treffpunkt: Parkplatz Wald-
bad Crinitz
Preis pro Person: kostenlos

Anmeldung bis zum 16. Ok-
tober; Tel.: 0175 7213080, 
hans-christian.funk@natur-
wacht.de

Dienstag (20. Oktober) und 
Mittwoch (21. Oktober), 
10:00 – 16:00 Uhr
Ferienprogramm: Spicken 
erlaubt – erfinde wie die 
Natur!
Im Ferienprogramm für Ju-
gendliche im Alter von 12 
bis 15 Jahren werden Fragen 
behandelt wie: Wie halten 
sich Hummeln warm? Wie 
finden Zugvögel ihren Weg 
nach Süden? Und wie ver-
teilen Kletten ihre Samen? 
Diese faszinierenden Prinzi-
pien der Natur werden durch 
spannende Experimente er-
forscht und Prototypen für 
eigene Ideen entwickelt.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: kostenlos 
zzgl. 10 € Materialkosten
Anmeldung bis zum 17. Ok-
tober; Tel.: 05527 914341, 
wanninchen@sielmann-stif-
tung.de
Samstag, 24. Oktober, 14:00 
– 17:00 Uhr
Exkursion: Von Wölfen 
und Kranichen
Mit dem Kleinbus und in 
Begleitung eines Wolfsbe-
auftragten geht es durch 
die Bergbaufolgelandschaft 
zu interessanten Punkten. 
Im Herbst streifen nicht nur 
Wölfe durch die Lebens-
raum. Auch Kraniche nutzen 
die störungsarmen Bereiche, 
um Energie für die Reise in 
den Süden zu tanken. Wie 
das funktioniert, erfahren 
Teilnehmende ab 12 Jahren 
auf dieser Tour.
Treffpunkt: wird nach der An-
meldung bekannt gegeben
Preis pro Person: 40 €
Anmeldung bis zum 23. Ok-
tober; Tel.: 05527 914341, 
wanninchen@sielmann-stif-
tung.de
Sonntag, 25. Oktober, 14:30 
– 16:00 Uhr
Interaktiver Vortrag „Wil-
de Heimat Lausitz“
Der Lausitzer Naturfilmer 
Lennert Piltz zeigt mit fas-
zinierenden Bildern seiner 

Heimat, wie sich Fauna und 
Flora nach dem Kohleab-
bau entwickelt haben. Nur 
mit viel Geduld lassen sich 
einige der neuen Nachbarn 
entdecken. Ob Blauflügelige 
Sandschrecke oder Ziegen-
melker – Lennert Piltz hat 
sich über Wochen und Mona-
te auf die Lauer gelegt, um 
die gut getarnten Bewohner 
der Lausitz vor die Kamera 
zu bekommen.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: Erwachse-
ne: 9 €. Kinder: 2 €
Anmeldung bis zum 23. Ok-
tober; Tel.: 05527 914341, 
wanninchen@sielmann-stif-
tung.de
Freitag, 30. Oktober, 17:00 – 
21:00 Uhr
Nachts im Museum: Hal-
loween-Spezial
Familien mit Kindern ab 8 
Jahren können gemeinsam 
die Spuren nachtaktiver Tie-
re verfolgen. Es wird über 
die Lebensweise, den Ori-
entierungssinn in der Dun-
kelheit und den Schutz ihrer 
Lebensräume informiert. 
Um bei der Nachtwanderung 
nicht im Dunkeln zu stehen, 
werden Leuchtgläser gebas-
telt. Damit kein hungriger 
Magen die Tiere der Nacht 
vertreibt, wird gemeinsam 
gekocht. Wer möchte, kann 
sich verkleiden. Bitte an wet-
terfeste Kleidung und eine 
eigene Taschenlampe den-
ken.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: kostenlos 
zzgl. 10 € Materialkosten
Anmeldung bis zum 28. Ok-
tober; Tel.: 05527 914341, 
wanninchen@sielmann-stif-
tung.de
regelmäßig stattfindend 
im September und Okto-
ber:
Freitag bis Sonntag, ab 17:30 
Uhr (Zeitraum: 2. – 11.10.), 
ab 17:00 Uhr (Zeitraum: 16. 
– 24.10.), ab 16:30 Uhr (Zeit-
raum: 25. – 31. Oktober)
Kranichbeobachtung
Ein Muss für alle Kranich-
Fans! Besuchende erfah-

ren mehr über das Leben 
der „Vögel des Glücks“ und 
können mit Spektiven den 
Einflug der majestätischen 
Zugvögel in ihre Schlafplät-
ze bei Wanninchen beobach-
ten. Vor dem Einflug ist ein 
Besuch der Kranichausstel-
lung empfehlenswert. Mit 
der untergehenden Sonne 
erscheinen dann auch die 
ersten Kraniche über dem 
Natur-Erlebniszentrum.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: kostenlos
keine Anmeldung erforder-
lich
Donnerstag (8.10.) und Frei-
tag (9.10.), 14:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag (15., 22. und 
29.10.) und Freitag (16. und 
23.10.), 13:30 – 16:30 Uhr
Kranich-Safari
Die Fachexkursion durch 
den Naturpark Niederlausit-
zer Landrücken ermöglicht 
es den Teilnehmenden, die 
Futter- und Schlafplätze der 
Kraniche hautnah zu erle-
ben. Mit etwas Glück kön-
nen auch andere Vogelarten 
des Herbstzugs beobachtet 
werden. Ein besonders ein-
drucksvolles Erlebnis ist der 
Anflug der Kraniche auf ihre 
Schlafplätze am gegenüber-
liegenden Ufer des Schla-
bendorfer Sees bei Sonnen-
untergang.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: 35 € (op-
tional kann ein Imbiss dazu 
gebucht werden)
Anmeldung erforderlich; Tel.: 
05527 914341, wanninchen@
sielmann-stiftung.de

Anne-Sophie Donath
Sielmanns Naturlandschaft 
Wanninchen

Foto: Nora Künkler
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Einladung zum WGO-Stammtisch

Was bewegt Vetschau und seine Ortsteile?
Die WGO lädt alle interes-
sierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zum nächs-
ten Stammtisch ein.

Dienstag, 6. Oktober 
2026 | 18:30 Uhr
Ort: Gaststätte „Zum 
Goldenen Stern“ (Löwa)
Zukunft des Sommerba-
des Vetschau
Im Mittelpunkt des Abends 
steht zunächst die Zukunft 
des Sommerbades Vetschau. 
Wir möchten das aktuelle 
Konzept bzw. Projekt vor-
stellen, über den derzeitigen 
Stand informieren und an-
schließend gemeinsam dar-
über ins Gespräch kommen: 
Wie kann es mit unserem 
Sommerbad weiterge-
hen?
Was bewegt Vetschau 
und seine Ortsteile?
Daneben möchten wir den 
Stammtisch ganz bewusst 
für Ihre Themen öffnen. Was 

ist Ihnen wichtig? Wo gibt 
es Probleme oder Verbes-
serungsbedarf? Was fehlt in 
Vetschau oder in den Orts-
teilen? Welche Ideen und 
Wünsche haben Sie für die 
weitere Entwicklung unserer 
Stadt und ihrer Ortsteile?
Vetschau und seine Ortsteile
Der Stammtisch soll Raum 
für einen offenen und direk-
ten Austausch bieten. Wir 
möchten zuhören, miteinan-
der diskutieren und gemein-
sam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern Themen her-
ausarbeiten, die künftig stär-
ker in den Blick genommen 
werden sollten.
Bringen Sie Ihre Themen, 
Fragen und Ideen mit!

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Die Fraktion der WGO

Der große ADFC-Fahrradklima-Test 
2026

Bis zum 30. November 
können Radfahrer und 
Radfahrerinnen in ganz 
Deutschland bewerten, wie 
fahrradfreundlich ihre Kom-
mune wirklich ist. Zum ers-
ten Mal stehen Kinder und 
Jugendliche mit einer eige-
nen Umfrage im Fokus.
Wie ist der Zustand der Rad-
wege? Wie viel wird fürs 
Radfahren schon getan? 
Sind die Radwege breit ge-
nug und in einem guten Zu-
stand? Wie häufig wird das 
Fahrrad genutzt? Die Online-
Befragung zum ADFC-Fahr-
radklima-Test besteht aus 27 

Fragen, dauert rund zehn Mi-
nuten. Die Online-Befragung 
finden Sie auf www.fkt.adfc.
de.
Die Befragung findet zum 
zwölften Mal statt und macht 
deutlich, wie fahrradfreund-
lich Radfahrerinnen und 
Radfahrer ihren Ort erleben 
und wo es Verbesserungsbe-
darf gibt. Je mehr Menschen 
bei der Online-Befragung 
mitmachen, umso aussage-
kräftiger sind die Ergebnis-
se. Beim letzten Durchgang 
haben 213.000 Menschen in 
ganz Deutschland an der Be-
fragung teilgenommen.

Wie können wir unsere Gärten und 
Grünanlagen klimaresistent  

machen?
Die Sommer in der Lausitz 
bringen uns immer öfter Hit-
ze und Trockenheit. Da stellt 
sich die Frage, wie wir unse-
re Gärten und Grünanlagen 
hitzeverträglicher gestalten 
und dazu Pflanzen auswäh-
len, die eine hohe Trocken-
heit vertragen. Ziel soll auch 
sein, dass weniger Wasser 
benötigt wird, aber nicht 
durch Schotterflächen oder 
Einheitsrasen. Außerdem 
sollen die Gärten naturnah 
für Insekten, Kleinsäuger 
und unsere Gartenvögel ge-
staltet werden.

Antworten und Tipps dazu 
geben uns Fachkräfte der 
Spreeakademie am Grünen 
Stammtisch
Montag, den 19. Oktober 
um 18 Uhr
Gemeindehaus Repten, 
Reptener Dorfstraße 29 
(auf dem Gutshof)
Natürlich können auch ande-
re Themen mit den Abgeord-
neten Susan Götze und Win-
fried Böhmer angesprochen 
werden.

Winfried Böhmer
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen

Katholisches Pfarramt 
Heilige Familie

St. Maria Verkündigung – (Str. des Friedens 3a, 03222 Lüb-
benau)
St. Bonifatius – (Karl-Marx-Str. 14, 03205 Calau)
Hl. Familie – (Ernst-Thälmann-Str. 28, 03226 Vetschau)

Gottesdienstzeiten
Samstag, den 03.10. Vetschau 18:00 Heilige Messe
Sonntag, den 04.10. Calau 09:00 Heilige Messe
Erntedank Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Samstag, den 10.10. Lübbenau 18:00 Heilige Messe
Sonntag, den 11.10. Lübben 10:00 Hochamt
Samstag, den 17.10. Vetschau 18:00 Heilige Messe
Sonntag, den 18.10. Calau 09:00 Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Samstag, den 24.10. Calau 18:00 Wortgottesdienst
Sonntag, den 25.10. Vetschau 09:00 Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Samstag, den 31.10. Vetschau 17:00 Heilige Messe
Sonntag, den 01.11. Calau 09:00 Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Heilige Messe
Samstag, den 07.11. Calau 14:30 Heilige Messe

Anschl. Gräbersegnung 
in Calau

Sonntag, den 08.11. Vetschau 09:00 Heilige Messe
Gemeinde: Lübbenau 14:30 Heilige Messe

Anschl. Gräbersegnung 
in Zerkwitz

Ihre Medienberatung vor Ort

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

 0171 8350149
 franziska.klee@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Franziska Klee
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Herbstball zum Kirchweihjubiläum: am 07.11. um 18.00 Uhr 
laden wir zum Tanzball im Gasthaus Zur Linde in Koßwig ein. 
Karten sind bis zum 4.10. im Pfarrbüro zu 45 € für Büfett und 
Tanzmusik erhältlich.
Denk mal zum Thema „Leihmutterschaft“. Am 16.10. Um 19.00 
Uhr laden wir zu einem offenen Gesprächsabend für Gemein-
demitglieder und Interessierte in Lübbenau ein.
Garagen. In Calau sind zwei Garagen im Garagenkomplex 
Otto-Nuschke-Straße zu verpachten.
Bürozeiten. Das Pfarrbüro ist nur freitags von 9 -12 Uhr ge-
öffnet.

Senioren:
Am 21.10. um 14.30 Uhr ist die nächste Seniorenrunde in Ca-
lau und am 04.11. um 9.00 Uhr treffen sich die Senioren in 
Lübbenau.

Bitte informieren Sie sich über Veränderungen in den wö-
chentlichen Vermeldungen, im Schaukasten und auf unserer 
Homepage.

Die evangelische Kirchengemeinde 
gibt bekannt

OKTOBER
Sonntag, 04.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor zu 

Erntedank mit
Abendmahl und
KINDERGOTTESDIENST
Anschließend: Kirchenkaffee

Montag, 05.10. 18.00 Uhr Gemeindekirchenrat
Mittwoch, 07.10. 14.00 Uhr Frauenhilfe
Sonntag, 11.10. 10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zur 

Goldenen Konfirmation
Sonntag, 18.10. - - - - - k e i n Gottesdienst
Sonntag, 18.10. 17.00 Kleines Bläserkonzert in 

der Wendischen Kirche
Dienstag, 20.10. 18.30 Uhr Mütterkreis
Freitag, 23.10. 19.00 Uhr Kirchenkino:
Sonntag, 25.10. 10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 27.10. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis

Samstag, 31. Oktober!! 10.30 Uhr!! Regionaler Öku-
menischer Gottesdienst
Reformationstag in Vetschau mit Generalsuperintendentin 

Rinecker und dem Kirchenchor anschlie-
ßend: Kirchenkaffee

NOVEMBER
Sonntag, 01.11. - - - - - k e i n Gottesdienst
Sonntag, 08.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl und 
KINDERGOTTES-
DIENST

-------------------------------------------------------------------------------------
Christen-
lehre:

Donnerstag 
15.45 bis 17.15 Uhr

(in 14-tägigem Wech-
sel 1. - 3. Klasse bzw. 
4. - 6. Klasse)

Ökumenischer Kirchenchor: Donnerstag 19.00 Uhr
Ökumenisches 
Abendgebet

dienstags 
18.00 Uhr

in der Kirche

Die evangelischen  
Ortskirchengemeinden Altdöbern/

Gräbendorfer See

Gottesdienste, Konzerte  
und Veranstaltungen

Sonntag, 04.10.2026 Erntedankfest
09:00 Uhr Gahlen – Gottesdienst mit Abendmahl
10:30 Uhr Altdöbern – Gottesdienst
Sonntag, den 11.10.2026 19. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Ogrosen – Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, den 18.10.2026 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Missen – Gottesdienst
10:30 Uhr Altdöbern - Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, den 25.10.2026 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gahlen – Gottesdienst
Samstag, 31.10.2026 Reformationsfest
11:00 Uhr Klettwitz - musikalischer Gottesdienst der Ge-

samtkirchengemeinde zum Reformationsfest in 
der Kirche in Klettwitz

Frauenkreis Altdöbern
am Donnerstag, den 15.10.2026 um 14:00 Uhr im Lutherhaus 
Altdöbern

„Offene Kirche“
in Altdöbern endet am 04.Oktober 2026 mit dem Erntedank-
tag. Ab 01. Mai 2027 wieder täglich offene Kirche!

Singen bringt Freude
in der Kirche Ogrosen am Donnerstag, den 15.10.2026 um 
17:00 Uhr mit Horst Bernstein an der Orgel

Günter Grass Kulturtage
vom 09.10.26 bis 17.10.26 in Altdöbern, Informationen unter 
www.grass-tage.de, Herzliche Einladung zu allen Veranstal-
tungen!

Finissage und Konzert
zum Abschluss der Günter Grass Kulturtage 2026 in der Kir-
che Altdöbern, Beginn 19:00 Uhr! Herzliche Einladung!

Evangelisches Pfarramt Altdöbern
Pfarrerin Dr. Astrid Schlüter, Markt 11, 03229 Altdöbern, Tel. 
035434-246. E-Mail: kirche-altdoebern@freenet.de.
Das Büro des Pfarramtes Altdöbern ist donnerstags von 
10.00 bis 12.00 Uhr besetzt. Weitere Mitteilungen siehe Ge-
meindebrief.

Michael Schulz

Anzeige(n)

private Kleinanzeigen

Gesucht. Gefunden. Sportoutfit.

Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de


